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Jahrgang 1939

Gemeiner Bruch des Völkerrechts
England lieferte riesige Mengen Gelbkreuzgas an Polen

Amtlich wird verlautbart :

der

Berlin , 12 . Oktober .

Bereits in der ersten Hälfte des polnischen
Feldzuges gingen beim Oberkommando
Wehrmacht Meldungen deutscher Truppenteile
ein über Verwendung von Giftgas durch Polen.
Bei der Ungeheuerlichkeit dieses Verbrechens
gegen das Völkerrecht war es von vornherein
nötig, völlige Klarheit über den Tatbestand
herzustellen . Die fofort eingeleitete Unter¬
suchung wurde daher mit besonderer Sorgfalt
durchgeführt und hat mehrere Wochen in An¬
spruch genommen . Insbesondere war es im
Sinblid auf die von allen zivilisierten Staaten
akzeptierte Verpflichtung aus dem Gastrieg
abkommen vom 17 . Juni 1925 von besonderer
Bedeutung , den Hersteller dieser Giftgas¬
munition zu ermitteln . Heute sind wir nun in
der Lage , der Oeffentlichkeit die furchtbaren
Tatsachen der Verwendung von Giftgas durch
polnische Truppen bekanntzugeben . Das Gift¬
gas an Bolen aber wurde von England
geliefert . Die folgenden Tatsachen sprechen
für sich selbst :

1. Am 8. September 1939 , 20 Uhr, begann
die erste Kompanie des Gebirgspionierbatail¬
Ions an einer Brücke am Ostrande der Stadt
Jaslo eine Sperre wegzuräumen . Hierbei
ereignete sich eine schwere Explosion , wodurch
mehrere Pioniere getötet und verlegt wurden .
Während man zunächst lediglich an die Explo
fion einer gewöhnlichen Sprengmine glaubte ,
stellten sich am nächsten Tage sowohl bei den
Verwundeten als auch bei einer größeren Zahl
von weiteren beteiligten unverletzten Pionie¬
ren die typischen Erscheinungen der Verbren¬
nung durch Gelbkreuzgas ein . Von
den Pionieren , die das Gas eingeatmet hatten ,
starben zwei unmittelbar nach Einlieferung in
das Lazarett und zwei weitere nach schauer¬
lichen Qualen an der Verbrennung der
Atmungsorgane . Bei den unverlegten Sol¬
daten, die ahnungslos, daß sie mit Gelbkreuz¬
gab in Berührung gekommen waren , in ihren
Kleidern nachts geschlafen hatten , stellten sich
am nächsten Tage die bekannten Vergiftungs¬
erscheinungen ein. Auch diese wurden dann in
das Lazarett in Jaslo eingeliefert und leiden
dort die bekannten furchtbaren Qualen der
Gasverbrennung . Einige davon sehen einem
qualvollen Ende entgegen . Soweit der Tat¬
bestand .

2. Am 13 . September wurde eine Militär¬
tommission unter Leitung eines deutschen
Obersten und eines Oberstabsarztes an den Tat¬
ort Jaslo sowie in die Lazarette , in denen die

Verwundeten lagen , entsandt . Hierbei wurden | tlärt , daß die Behauptung , die von deutschen
folgende Feststellungen getroffen :

Schon beim Befahren dieser Brüde durch die
Kommission wurde ein Lost- (Gelbkreuz ) - Geruch
festgestellt . Durch den Sachverständigen Prof .

Dr. Wirt erfolgte eine genaue Prüfung - der
Trichter und eine Nachprüfung durch Erd¬
proben auf chemisch-analytischem Wege. Diese
Sachverständigenprüfung ergab einwandfrei , daß
es sich hier um eine Sprengung mit Minen , ge¬
füllt mit Gelbkreuzgas , handelte .

Bei dem anschließenden Besuch in einem
Feldlazarett in Jaslo wurden von vierzehn
Gelbkreuzgasverletzten , vier in
zwischen gestorben waren , die zehn Ueberleben¬
den von dem Oberstabsarzt eingehend unter :
sucht . Hierbei wurden die typischen und furcht :
baren Krankheitserscheinungen der Gelbkreuz¬
gasverbrennung an Augen , Atmungsorganen ,
und auf den Körpern der Betroffenen fest¬
gestellt .

von denen

3. Als Meldungen über die Verwendung von
Gelbkreuzgas durch polnische Truppen in die
Auslandspresse gelangten , brachte Reuter aus
London eine Bekanntgabe der damaligen polni
schen Gesandtschaft in London folgenden In¬
halts :

„ Die polnische Gesandtschaft in London er¬

Sendestationen gefunkt wurde , polnische Trup¬
pen hätten Giftgasbomben angewandt , jeder
Grundlage entbehrt ."

Die deutschen maßgebenden Stellen haben so¬
fort nach Bekanntgabe dieser polnischen Behaup¬
tung aus London nunmehr einigen neutra
len Beobachtern Gelegenheit gegeben, sichvon dem wahren Sachverhalt zu überzeugen .
Es haben sich daraufhin die Berichterstatter aus¬ländischer Zeitungen , und zwar die Herren
Deuel von „ Chicago Daily News " , Shante
von Associated Pres " und Lescroniel als
Vertreter von „ Stockholms Tidningen " und
, ,Basler Nationalzeitung " nach Jaslo begeben .
Wir veröffentlichen heute gleichzeitig Auszüge
der Berichte dieser Herren über ihren Eindruck ,
den sie in Jaslo und insbesondere von den
schwer Gasverlegten in dem dortigen Lazarett
mitbrachten und die für sich selbst sprechen .

4. Um aber vorauszusehende Verdrehungs¬
und Beschönigungsbemühungen des englischen
Lügenministeriums von vornherein Lügen zu
strafen , haben die maßgebenden deutschen Stel¬
len den Schweizer Professor Rudolf Staehe :
lin aus Basel gebeten, eine ärztliche Diagnose
der Schwerverletzten in Jaslo vorzunehmen .
Nachstehend veröffentlichen wir im Wortlaut den

Bericht des Schweizer Professors
, , Am 20. September habe ich in Jaslo deut : | waren , in dem , nachdem die erste Ladung nur

iche Soldaten untersucht und bei neun von ihnen eine geringe Explosion zur Folge gehabt hatte ,
mit Sicherheit die Folgen von Gelbkreuzvergif - eine Gasbombe durch Fernzündung zur Explo
tung festgestellt , während beim zehnten die Er- fion gebracht worden war . Zwei Soldaten hat¬
scheinungen nicht mehr so ausgesprochen waren , ten nur die Vergifteten auf dem Transport be :
daß man hätte die Diagnose mit Sicherheit gleitet . Bei allen stellten sich die Symptome erst
stellen können . Bei den neun Erkrankten mit einige Stunden nach dieser Arbeit ein , und da
sicheren Symptomen waren Veränderungen der die Soldaten keine Ahnung davon hatten , ver :
Haut von so typischem Aussehen und solcher giftet zu sein , wurden die Kleider erst nachträg¬
Bokalisation , daß es sich unzweifelhaft um eine lich vom Körper entfernt . Auch diese Umstände
Bergiftung mit einem Gift aus der Gelbkreuz passen sehr gut zu einer Vergiftung mit Lost:
gruppe handeln muß , die vor etwas mehr als Kampfstoff .
einer Woche stattgefunden haben muß . Bei
vieren waren noch Zeichen leichter Entzündung
der Augen und der Luftwege nachzuweisen und
bei einem Kranten bestand noch eine Bronchitis .
Das Vorherrschen der Hautsymptome führt zu
der Annahme , daß das Gift der sogenannte Lost¬
Kampfstoff ( Dichlordiaethylsulfit perit ) sein
muß . Sonst ist jetzt teine gleichwirkende Sub¬
stanz bekannt .

Nach Angabe erkrankten acht von den Solda =
ten , als sie vor 12 Tagen mit der Aufräumung
eines Sprengloches auf einer Brücke beschäftigt

Außerdem wurde mir mitgeteilt , daß noch
drei Erkrankte anderswo in Behandlung wären
und vier unter Lungenerscheinungen gestorben
seien , die alle an der gleichen Arbeit teilgenom =
men hatten . Auch das paßt zu einer Vergif¬
tung durch Lost-Kampfstoff .

Berlin , den 21 . September 1939 .

gez . Professor R . Stachelin .

Nach diesem Gutachten dieses Schweizer Sach¬
verständigen kann nunmehr auch nicht der
geringste 3 weifel mehr bestehen , daß die

Britische Herrschaft in der Nordsee vorüber
Die Unternehmung der schweren undleichten deutschen Streitkräfte

Dr . Ley in Rosen
Posen , 12 . Oktober .

Reichsleiter Dr . Ley ist , von Königsberg
tommend , wo er in einer Großbundgebung vor
Arbeitern und Soldaten gesprochen hatte, nach
einer Fahrt über Modlin und Kutno Mittwoch
abend in Posen eingetroffen . Dr. Len hatte un¬
mittelbar nach seiner Ankunft eine längere Be
sprechung mit dem Chef der Zivilverwaltung
beim Militärbefehlshaber Posen , Senatspräsisdent Greiser .

Am heutigen Donnerstag wird Dr . Ley gesmeinsam mit dem Chef der Zivilverwaltung
mehrere Betriebe in der Stadt Posen und im
Landbezirk besichtigen .

Fadenscheinige Entschuldigung
Tokio , 12. Oktober .

Die Tatsache , daß britische Kriegsschiffe in
der Nähe japanischer Gewässer japanische Han
delsschiffe aufgebracht haben , hat in der japani¬
schen Presse startes Befremden hervorgerufen .
Die Blätter erblicken in dem britischen Vors
gehen um so mehr eine Unhöflichkeit, weil Jas
pan sich neutral erklärt habe . Gestern er =
klärte der britische Militärattaché , die britischen
Maßnahmen feien , wenn sie auch befremdlich
erschienen , nicht gegen Japan gerich =
tet . Wenn japanische Schiffe angehalten wor
den seien , so nur deshalb , um sich zu ver =
gewissern , daß es sich wirklich um japanische
und nicht um getarnte deutsche Schiffe hansdelte ." ( ! !)

polnische Truppenleitung Giftgas verwendet
hat .

5. Sofort nach der endgültigen Bestätigung
der Verwendung von Gelbkreuzminen durch Po¬
len waren die maßgebenden Stellen bemüht , den
Ursprung der Gasmunition festzustellen .
Diese Nachforschungen haben nach der Ein¬
nahme der Ortschaft Orhöft in der Nähe des
früheren Gdingen , jezt Gotenhafen, zum Ers
folg geführt . Am 23. September wurde dort
bei den ersten Aufräumungsarbeiten in der so =
genannten Herenschlucht ein abseits gelegenes
Munitionslager entdeckt , das durch ein Wars
nungsschild in polnischer Sprache gekennzeichnet
war und das u . a . ein größeres Lager
von Gasminen enthielt . Eine im Heeres =

gasschutzlaboratorium des Heereswaffenamtes
angestellte Untersuchung ergab die Bestätigung
der Vermutung , daß es sich auch hier um Gelb¬
kreuzminen handele . In jeder Gasmine
wurden etwa 10 Kilogramm Gelbs

freuz festgestellt .

6. Die Tatsache , daß diese Minen gerade in
der Nähe des Hafens aufgefunden wurden ,
veranlaßte nunmehr die deutschen Stellen , sos
fort weitere Nachforschungen nach
Gasminen in den an dieser Stelle der ehemalis
gen polnischen Hafenstadt befindlichen bedeutens
den Munitionslagern anzustellen . Es waren

hier auf Grund der bekannten Lieferungss
abmachungen Polens mit England in den letz¬

von englischem Kriegsmaterial ausgeladen wors

den . In einem in der Nähe von Gotenhafen be
findlichen Lager , in dem die kurz vor dem Kriege

Munitionslieferungen auserfolgten Eng¬
wurden dann

Berlin , 12 . Oktober . breiter Front bis in die nördliche Nordsee vor . ten können . Lediglich auf dem Rückflug fielen
Im Verlaufe der von der Kriegsmarine zur klärung erreichten die Flugzeuge die ihnen zu gestern als auf neutralem Gebiet notgelandet ten Monaten vor dem Kriege große Mengen

Gelenkt durch die am Feinde verbliebene Auf- | vier Flugzeuge aus , von denen zwei bereits

über den 61. Breitgrad , das heißt also über die
gewiesenen Ziele . Einer der Verbände stieß gemeldet worden sind .

Höhe der Shetland -Inseln hinaus , nach Norden
vor und traf hier auf einen Verband
schwerster englischer Seestreitt räfte .

Kontrolle des Handelsverkehrs in der Nordsee
laufend durchgeführten Maßnahmen wurde in
den vergangenen Tagen eine Unternehmung
schwerer und leichter Streitkräfte bis in die
nördliche Nordsee durchgeführt . Während die
leichten Streitkräfte eine große Anzahl von
Dampfern anhielten und sie auf Banngut unter¬
suchten, dienten ihnen die schweren Streitkräfte
als Rückhalt . Die Unternehmung führte die
deutschen Streitkräfte bis weit in die nördliche
Nordsee , ohne daß feindliche Streitkräfte ange =
troffen wurden .

Im Hoch- und Tiefangriff griffen die deut
schen Flieger die englischen Kriegsschiffe an und
warfen , unbeirrt durch das konzentrierte Flat¬
feuer des Feindes , im sicheren Zielanflug ihre
Bombenlast ab .

Die fortdauernden Maßnahmen der Kriegs :
marine mit dem Ziele der Kontrolle des Han¬
delsverkehrs durch die Nordsee und der Ver¬
hinderung der Banngutverschiffung nach den
Feindländern , die sich ohne jede Störung durch
den Gegner vollziehen, und der erneute Borstoß
deutscher Luftstreitkräfte in die nördliche Nord¬
see haben bewiesen, daß die Nordsee ein See :
gebiet ist, in welchem die See- und Luftherr¬

Starte Rauchentwicklung , schwere Explosionen schaft in deutscher Hand liegen , und daß der
und deutlich erkennbare Brände im Ziel warenIm Verlauf der Unternehmung gerieten am

Gegner in diesem Gebiet sich jederzeit schwer¬

Morgen des 9. Oktober den deutschen Seestreit schwerer Kaliber, und vier Treffer mittlerer tigt, daß die Reichweite der deutschen Luft¬das sichtbare Zeichen des Erfolges . Sechs Treffer sten Schlägen aussetzt. Weiter hat dies bestä

zunächst in Sicht deutscher Seeaufklärer , welche zern erzielt . Erst spät in der Dunkelheit , zum
kräften entgegengeschickte feindliche Streitkräfte Kaliber wurden auf schweren englischen Kreu- waffe über die Nord- und Westgrenze Eng¬

lands hinausgeht und der Feind im gesamten
die Feindstreitkräfte westlich der Südspite Nor - Teil nach acht bis zehnstündigem ununterbro - Gebiet der Nordsee gestellt werden kann, w

chenem Flug über See , tehrten die deutschen immer er sich zeigt . Daß darüber hinaus deut
Auf Grund der durch Funk übermittelten Flieger in ihre Heimathäfen zurüd . sche Flieger die englische Flotte in dem von

Meldungen starteten einige Staffeln einer Luft - Troz der großen Entfernung , über die der ihr angeblich beherrschten Raum mit größtem
flotte und der Seeluftstreitkräfte , um die Eng : Angriff getragen werden mußte eine An Erfolg angreifen konnte , an einem Ort und

länder mit Bomben anzugreifen . Unter schwie- griffsleistung , die bisher die Geschichte der zu einem Zeitpunkt , den die Deutschen be¬
rigsten Bedingungen Regenschauern , starken Fliegerei noch nicht kannte und trotz des stimmten hat vor aller Welt offenbart , daß
Böen und schlechter Sicht stießen die deut - außerordentlich ungünstigen Wetters waren die die Zeit der unbeschränkten britischen Seeherr¬
schen Flieger , teils in den Wolken , teils in Verluste erfreulich gering . Die englische Flat - schaft in der Nordsee ein für allemal vorüber
ziedriger Höhe über dem Wasser fliegend, in abwehr hat gegen die Angreifer nichts ausrich- list .

wegens meldeten .

land noch aufgestapelt waren ,
unter diesem von Großbritannien gelieferten
Kriegsmaterial noch mehrere tausend
Gelbkreuzmi nen festgestellt . Durch pol =

von englischen

nische Aussagen wurde bestätigt, daß dieses
gesamte in dem Arsenal befindliche Material
in den letzten Wochen
Schiffen in Gdingen nachts aus .

gelagert wurde. Es ist daher einwanfrei nachs
geladen und in diese Munitionsdepots eins

gewiesen, daß diese Gelbkreuzminen, die von
den Polen gegen die deutschen Truppen vers
wendet wurden , englischer Herkunft
sind und von England an Polen ges
liefert wurden .

Wir fassen zusammen :

England hat das von den Polen angewen
dete Gelbkreuz hergestellt und an Polen vers
fauft . England und die britische Regierung
haben sich damit entgegen aller Regeln des
schwersten Bruches des Völkerrech



Schwarzer Tag für die britischen Lügner
Die erfundenen „ Luftangriffe auf Kiel und Friedrichshafen "

tes schuldig gemacht . Während der englischePremierminister Chamberlain in den letztenWochen vor dem Unterhaus wiederholt vor derWelt die Humanisierung des Krieges gepredigthat , während der englische Botschafter SirNeville Henderson dem Reichsaußenminister beider Kriegserklärung eine Note überreichte , wo¬nach England jede Verwendung von Giftgasabschwor , wird dasselbe Großbritannien vor Berlin , 12 . Ottober
aller Welt als Lieferant gerade dieses furcht: Nachrichtenagenturen und die Rundfunksender

Am 25. und 26. September verbreiteten die
barsten und frevelhaftesten aller Kriegsmittel Englands und Frankreichs die Meldung vonentlarvt , das es vorgibt , selbst zu verabscheuen. einem angeblich überraschend erfolgten gleich:Die ganze Verlogenheit und Scheinheiligkeitbritischer Politik ist hier erneut bewiesen. Von zeitigen Luftangriff englischer Flieger aufder Bühne des britischen Parlaments : Profla - Riel und französischer Flieger auf Friedmierung des Friedens , Broklamierung der richshafen . Die französische Nachrichten¬

Schonung von Frauen und Kindern und der agentur Havas verbreitete in einer Auslands :
Humanisierung der Kriegführung. In Wirt - lischen und französischen Flieger haben gestern

meldung u . a . folgende Nachricht : „ Die eng
lichkeit aber : Kriegshege mit allen Mitteln , den Feind an zwei wichtigen Punkten geschlaHungerblockade gegen Frauen und Kinder , undgegen die Soldaten : Giftgas ! Wir überlassen gen, nämlich in Kiel und am Bodensee, alsoder Weltöffentlichkeit das Urteil . an zwei weit voneinander entfernten Plägen ,die sich beide als verwundbar erwiesen haben .

Der Angriff am Bodensee wie der auf Kielfind nicht nur eine simple Manifestierung derStärte gewesen . Nein , das Ziel , das man mit

die Vernichtung von Flugzeugfabriken ein Ans

diesen Erfolgen erreichte , bestand darin , durch

wachsen der Luftstärke Deutschlands zu verhindern ." „ Wenn diese Methode " , so schloß dieHavasagentur ihren Bericht , mit Klugheit undFestigkeit ausgebaut wird , kann man die An¬strengungen Deutschlands paralysieren und esin eine Lage bringen , in der ihm nichts anderesübrigbleibt, als um Frieden zu bitten ."Das Deutsche Nachrichtenbüro sekte diesemvon Havas verbreiteten und zweifellos vom
englischen Lügenministerium stammenden Be =richt die Feststellung entgegen, daß weder auf
Riel noch auf Friedrichshafen ein Luftangriffstattgefunden habe .

Auszüge aus den Berichten
neutraler Auslandsjournalisten

Herr Lescrenier berichtet u . a . InJaslo hatten die Polen troz aller gegebenenVersicherungen erstmalig Gelbkreuz verwandt .Der Stadtkommandant zeigte uns die sonst un
beschädigte Brücke mit drei Sprenglöchern .
Wahrscheinlich wegen des Mißerfolges bei derersten Sprengung war diese Gasaranate tunstgerecht in einem zweimal drei Meter großen
Sprengloch untergebracht und mit einem Draht
versehen , der mit dem anderen Ende an einer
der dort liegenden leeren Benzintonnen befe¬

Troß dieses Dementis standen die Zeitun¬
gen auch des neutralen Auslandes im
Zeichen der englisch -französischen Siegesmeldun¬
gen bei dem angeblichen Angriff auf Kiel und
Friedrichshafen. Diejenigen Blätter , die die
Richtigstellung des Deutschen Nachrichtenbüros
verzeichneten, bauten ihre großen Schlagzeilen
auf den englisch -französischen Meldungen auf .

Stetsch erschien mit einer Glückwunsch lassen, als ob nie ein englisches Ministerium,

phantasievoller Ausführlichkeit . Der „ Daily von Kiel und Friedrichshafen wurde fallen ge

in Friedrichshafen angerichtet sein sollten , in | fundene Behauptung von einem Bombardement

adresse an den englischen und den franzo- englische und französische Zeitungen sowiefischen Luftfahrtminister. Auch dieses Blatt sah Rundfunksender auch nur irgendetwas mit ihrnach der „Vernichtung" der deutschen Flotte in zu tun gehabt hätten .Kiel und der deutschen Luftfahrtindustrie in
Friedrichshafen die Bitte Deutschlands
Frieden um jeden Preis voraus .

In dem Augenblick , in dem Kingsley Woodum im Unterhaus seine Hände in Unschuld wusch ,

der britischen Luftwaffe die erste Kriegsaus
Sprache die Mitteilung , daß zwei Offiziere

verbreitete Radio London in polnischer

zeichnung erhalten hätten und zwar erstens derFührer des Luftangriffs auf Kiel und zweitensder Fliegeroffizier , der den Erkundungsflug vordem Angriff durchgeführt hätte .

minister für Voltsaufklärung und Propaganda
In diesem Augenblick forderte der Reichs :

die in Deutschland arbeitenden ausländischensournalisten auf, die Zerstörungen in Kiel undFriedrichshafen "
nehmen . Augenschein zu

99
selbst in

nach Kiel geflogen war , erklärte nach seiner

Einer der Auslandsjournalisten , der mit

Rückkehr :

ein Bombardement hinweisen würde . Ich habe

, ,Ich habe nichts gesehen , was irgendwie auf

freundliche Menschen angetroffen und eineStadt , die wie im tiefsten Frieden ihrertäglichen Arbeit nachgeht . Es ist mir die ganzeStadt gezeigt worden , der Hafen , die Schleusenund die Anlagen der Kriegsmarine, die immer¬hin lohnende Ziele für englische Bomber ge¬wesen sein müßten . Ich habe aber nichts vonBemben entdeckt."
Einer der Auslandsjournalisten , der nach

Friedrichshafen geflogen war, erklärte: „Ich
Friedrichshafen untersucht. Es war mir nicht
habe genau und gründlich den Flughafen in

möglich, irgendwelche Spuren oder Splitter vonBomben festzustellen , die auf ein stattgefundenes
Bombardement hinweisen würden ."

stigt war. Als die deutschen Pioniere ahnungs¬los mit dem Wegräumen dieser Benzintonnen
begannen , riß der Draht , und die Gasgranaie
explodierte . Die Wirkung war verheerend .
Abgesehen von einem Todesopfer bei der Er¬
plosion haben weitere 14 deutsche Soldaten
schwere Verbrennungen erlitten . Nach dieser in der Geschichte der lügnerischenSelbst wir, die wir erst mehrere Tage nach dem Agitation wohl einzigartigen Abfuhr, die dasZwischenfall an die Unglücksstelle famen , nah¬ britische Lügenministerium erlitt , wurde es auf¬men noch einen stechenden Gelbkreuz¬ fallend still um die englischen und französischengeruch wahr , der sich mit einem scharfen Knob¬ ,,Luftflüge " von Kiel und Friedrichshafen . Nunlauchgeruch vergleichen läßt . Der Anblick der ist ein Ereignis von einzigartiger Bedeutunggasvergifteten Soldaten im Lazarett war ent¬ eingetreten : Am 10. 10. erklärte der bri =seglich . Vier von ihnen waren an den furcht¬ tische Luftfahrtminister Kingslenbaren Versengungen gestorben. Der Arzt deckte Wood im englischen Unterhaus : „ Was diedie Delpackungen auf , wir sahen Körper , deren mysteriöse Angelegenheit Kiel und Friedrichs¬Saut fast vollständig verbrannt war . während hafen anbelangt , so fann ich mitteilen , daßandere schwere innere , insbesondere Lungen- noch weiter . "News Chronicle" erschien am nehmen durchgeführt haben." Damit ist der

Die englische und französische Presse ging weder wir noch die Franzosen ein solches Unter¬verlegungen davongetragen hatten . Es warein Anblick, den man nicht wieder loswerden 26. September unter der riesigen Ueberschrift: vom britischen Lügenminister ausgestreutenfonnte . Bezeichnend war auch die Erklärung Die französischen Luftangriffe auf die Zep- Siegesmeldung" der schlichte Abschied durchdes leitenden Arztes , daß selbst polnische Bür Werke am Bodensee" . Ein angeblicher Sonder- Die mit ungeheurem Aufwand an agitatorischen
pelinwerft Luftangriffe auf große chemische den britischen Luftfahrtminister erteilt worden .ger von Jaslo , die ahnungslos die Stelle an

der Brücke passiert hatten , Vergiftungserscheiberichterstatter schilderte die Verwüstungen , die Mitteln in die Welt hineingepumpte , frei er¬nungen aufwiesen und zur Behandlung in das
Lazarett eingeliefert werden mußten . "

Herr Deuel schreibt u . a . folgendes :
, ,Die Tragödie , die Männer einer deutschen

Pionierkompanie in Jaslo als Opfer forderte ,
fann nicht wiedergutgemacht werden . Als deut¬
sche Pioniere mit dem Wegräumen der Barri¬
faden begannen , die von den Polen an einer
Brücke außerhalb Jaslos errichtet worden

Holländische Blätter brachten u. a. noch Ein¬
zelheiten von den angeblichen Verwüstungen in
Friedrichshafen . Danach sollte eine ganz neue
Abteilung der Zeppelinfabrik , in der Flugzeug¬
motoren hergestellt würden , teilweise vernich¬tet worden sein .

Knickerbocker restlos entlarvt
Komitee internationaler Bressevertreter lehnt die Lügenjournalistik ab

Berlin , 12 . Oktober .
Bekanntlich startete der journalistische Fäl¬waren, erfolgte eine Explosion. Aber die Minen scher H. R. Knickerbocker im vorigen Monat diewaren nach übereinstimmenden Aussagen der

deutschen Offiziere , Aerzte und der Ueberleben- infamen Lügen, daß führende Nationalsozia¬
den mit dem gefürchteten Gelbkreuzgas gefüllt ,

listen aus eigensüchtigen Gründen Millionen¬
das unsichtbar ist und etwa wie Knoblauch beträge ins Ausland verschoben hätten . Die
riecht. Es haftet an der Kleidung und frißt daß es sich hier um eine gemeine Vere

deutsche Presse hat dokumentarisch nachgewiesen ,
sich noch viele Stunden später durch die Haut .
Bier weitere Pioniere sind seitdem in schreck - leumdung handelte , die im britischen Lügen¬
licher Weise in Jaslo gestorben . Ihr ministerium erfunden wurde , um einen Keil
Lungengewebe ist zerfressen. Sie weisen schmer : zwischen das Deutsche Volk und seine Führungzende Verbrennungen an den Augen und Haut - zu treiben . Dieser Versuch ist schmählich miß¬
brandwunden auf , die an den empfindlichsten
Stellen der Haut am schlimmsten sind . Zehn
Ueberlebende liegen hustend in den Lazaretten
und frümmen sich vor Schmerzen " .

Herr Shante gibt folgenden Bericht :
„ Ich bin durch Kratau bis Jaslo gereist , bis

nach Polnisch Galizien hinein , zu einer neuen
Szene des Leidens . Ich besuchte ein Feld¬
lazarett , wo zehn deutsche Soldaten einer
Pionierkompanie an schweren Verbrennungen
und infizierten Lungen darniederliegen : die
Wirkung von Gelbkreuz , das die Po¬
len zurückgelassen hatten . Der Zwischenfall er¬
eignete sich in der Nacht vom 8. zum 9. Septem¬
ber , als deutsche Pioniere Barrikaden rings
um ein Loch in einer Eisenbetonbrüde über den
Jasiolta -Fluß wegräumten . Die meisten Sol¬
daten erkrankten erst am anderen Tage , nach¬dem das Gas durch ihre Uniformen gedrungen
war . Mehr als eine Woche später war noch der
typische Knoblauchgeruch über der Explosions =
stelle bemerkbar . "

Der letzte Ausweg : Lügen
Amsterdam . 11 . Oftober .

Wie das Reuterbüro mitteilt , hat der Voll¬
zugsausschuß der allindischen Kongreßpartei
eine Entschließung gefaßt , in der die bri¬
tische Regierung aufgefordert wird , ihreKriegsziele zu definieren . Bezeichnend ist, daß
die Reutermeldung , die vom Ausschuß zugleich
ausgesprochene Forderung , endlich die Demo¬
fratie in allen Kolonialländern , insbesondere
in Indien , zu verwirklichen , in das Gegen
teil umfälscht : daß nämlich die allindische
Kongreßpartei sich für die Weſtdemokratien
ausgesprochen hätte .

lungen .
Üns interessiert daher an diesem Fall auch

nicht so sehr das käufliche Subjekt Knickerbockerals vielmehr die verbrecherischen Methoden der
Nachfolger des berüchtigten Lord Northcliffe .
Kennzeichnend für die Arbeitsmethoden Lon¬
dons ist, daß britische Agenten bewußt und
strupellos in dem Augenblick Knickerbocker als
williges Werkzeug ihrer Kriegslügenpropa¬
ganda ansekten , da sie wußten , daß seine ame¬
rikanischen Brotgeber erwogen , ihn auszu¬
booten , weil der „ Lügenreporter " teine neuen
Weltsensationen zu erfinden vermochte , und die
Silberlinge Mac Millans diesen rothaarigen
jüdischen Skribenten in seiner prefären Lage zu
allen Schandtaten bereitfanden .

Pressevertreter zur Wahrung der Berufsehre es
für erfordelich hielten , diesen Fall des „ Kol¬
legen" Knickerbocker gemeinsam und gründlichzuuntersuchen. Im In - wie im Auslande find von
ihnen Nachforschungen angestellt worden mit
dem Ergebnis , daß die internationalen und neu¬

eines Beweises für eine einzige der britischen
tralen Journalisten auch nicht den Schatten

Lügen entdecken konnten.
haben Journalisten aus Holland , Italien , Däne¬

Dieses Ergebnis

mark, Schweden, Griechenland, Bulgarien , Tür¬
tei , Sapan und Spanien schriftlich festgelegt.

Das sicherlich auch für das englische Lügen¬ministerium interessante Dokument schließt mit
folgenden Worten : „ Der pflichtbewußte Sour¬
nalist wird nur in ganz seltenen Fällen in der
Presse das Privatleben , ganz besonders von
Personen , die im öffentlichen Leben stehen , und
zwar nur dann angreifen , wenn er alle Einzel¬
heiten des Falles peinlich nachgeprüft hat und
zu der Ueberzeugung gekommen ist, daß ein
öffentliches Interesse vorliegt .
Knickerbocker müssen diese Voraussetzungen als

Im Falle

nicht gegeben betrachtet werden .
hoffen , daß diese Art des Journalismus keine
Schule machen wird ."

Wir

ausDiesem Wunsche können wir uns nur

Die Verleumdung führender Nationalsozia - hoffen , daß die unabhängige neutrale Weltpresse
tieffter Ueberzeugung anschließen und ferner

listen trug jedoch so sehr den Stempel der Un- auf so offensichtlich erlogene und bestellte bri¬wahrheit und damit des „Made in England" an tische Kriegslügenpropaganda nicht wieder her¬der Stirn , daß in Berlin tätige ausländische | einfällt .

Empfindlicher Holzmangel in England
Eine Folge des Ausbleibens der Einfuhren aus den Ostseeländern

Amsterdam , 12 . Oktober . Der Holzmangel in England hängt damit

bis 95 v. H. seines Holzbedarfes durch die
zusammen , daß England seit langen Jahren 90

Einfuhr decken muß . Diesen Holzbedarf lie¬
ferten in erster Linie die Ostseeländer, und zwar

die Sowjetunion und Schweden , ge¬
waren die größten Lieferanten Finnland ,

folgt von Polen , Lettland , Island und Nor¬
wegen. Diese Länder lieferten nicht weniger
als rund drei Viertel des gesamten englischen
Holzbedarfes .

hierauf deutsche Aufklärung , dann die englische

Also erst englisch -französische Siegesfeier ,

die Ordensverleihung an
Dingen jemals gesprochen hätte und schließlich
Mitteilung , daß kein Engländer von diesen

griffes , der niemals stattgefunden hat .
die Sieger des Ans

lisches Ministerkollegium blamiert . Am Tagedieses tödlichen Unfalles , den das britische

Unsterblicher hat sich noch niemals ein eng¬

Lügenministerium erlebte , wurde der Grabsteinauf einen anderen Schwindel dieses Amtes ge=seht.

rium den berüchtigten Schwindler Knickers
Bekanntlich hat das englische Lügenministes

boder in Gold genommen und unter seinem
eine angebliche Verschiebung von 500 Millionen
Namen Mitteilungen verbreiten lassen über
RM . durch sechs führende Nationalsozialistenins Ausland .

sterium hierüber machte , sind bekanntlich von

Die Angaben , die das britische Lügenminis

der deutschen Presse an Hand einwandfreierDokumente öffentlich widerlegt worden. Dars
über hinaus hatte der Leiter der Auslands =
presseabteilung der Reichsregierung ausländischen Journalisten die Möglichkeit eröffnet, sich
eigenes Urteil zu bilden.
an Hand von eigenen Ermittelungen ein

aus Holland, Italien , Dänemark. Schweden,
Von dieser Möglichkeit haben Journalisten

Griechenland , Bulgarien , der Türkei , Javan

Ergebnis ihrer Nachforschungen in einem Dokus
und Spanien Gebrauch gemacht . Sie haben das

ment niedergelegt , das sicherlich auch für das
englische Lügenministerium von Interesse ist.

bewußte Journalist wird nur in ganz seltenen
Es schließt mit den Worten : „ Der pflichts

Fällen in der Bresse das Privatleben , ganz bessonders von Menschen , die im öffentlichen Lesben stehen , und zwar nur dann angreifen , wenner alle Einzelheiten des Falles peinlichst nachgeprüft hat und zu der Ueberzeugung gekomsmen ist , daß ein öffentliches Interesse vorliegt .Im Falle Knickerbocker muß diese Voraussetzungals nicht gegeben betrachtet werden . Wir hofsfen , daß diese Art des Journalismus feineSchule machen wird ."
Zu diesem Urteil ausländischer Journalistenfann nur festgestellt werden , daß der Schuld .spruch, der hier über Knickerboder gefällt wor

den ist , in seiner ganzen Schärfe das britische
Lügenministerium trifft .

Wirkliche Freude am

Rauchen können nur

wirklich gute Cigaretten
bieten
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Erste Arbeitssikung

UDSSR. am 28. September 1939 abgeschlossenen

Moskau , 12 . Oktober .
In Verfolg des zwischen Deutschland und der

Freundschafts- und Grenzvertrages sowie desam 4. Oktober 1939 unterzeichneten Zusagprotosfolls ist am 10. Oftober 1939 im Volkskommis
sariat für auswärtige Angelegenheiten in Mosfau eine gemeinsame deutsch -sowjetische Zentral
tommission für Grenzfragen zu ihrer ersten Ars
beitssigung zusammengetreten . Der Kommission
obliegt die Festlegung des genauen Verlaufs
der zwischen den Regierungen Deutschlands und

den beiderseitigen Reichsinteressen. In die Kom¬
der UdSSR . vereinbarten Grenzlinie zwischen

mission sind von den beiden Regierungen Vers

der Wehrmacht und der inneren Ressorts ent
lommissariats für auswärtige Angelegenheiten ,
treter des Auswärtigen Amtes bzw. des Volkss

sandt worden . Den Vorsitz auf deutscher Seite
führt der Vortragende Legationsrat Hende ,
seitens der Sowjetregierung der Direktor derZentraleuropäischen Abteilung des Volkskoms
missariats für auswärtige Angelegenheiten ,

licherer Holzmangel bemerkbar . Wie bedrohlich
In England macht sich ein immer empfind

dieser Holzmangel schon jetzt nach so kurzer
Kriegsdauer geworden ist, ersieht man aus der

handel , durch die die Holzhändler gehalten sind,
vor kurzem ergangenen Regelung für den Holz¬

nicht mehr als 15 v. H. ihrer Bestände an zivile
Käufer zu veräußern . Aus englischen Presse¬
meldungen geht hervor , daß diese Einschränkung

Das englische Lügenministerium dürfte mit wird und daß mit der Einführung eines Be¬
noch nicht als ausreichend angesehen

der schwierigen Aufgabe , die es sich gestellt sverfahrens für den Holzbezug durch Augenblid eingetreten , in dem durch den Bau Alexandrow .hat , nicht fertig werden . Das aktuelle Beispiel Zivilpersonen zu rechnen ist.zeigt , daß wahre Demokratie nichts mit dem
imperialistischen Regierungssystem Englands zu
tun hat und daß alle Versuche scheitern müssen ,
die Politik der sogenannten westlichen Demo¬
fratien gleichzusehen mit den von England
höchst unberechtigterweise als Tarnung ver¬
wandten wirklichen Grundsäken der Demokra¬
tie .

Ein System , das sich immer wieder von den
Sprechern der Millionen seiner Untertanen sa¬
gen lassen muß , daß es die Freiheit und ein
fachsten Menschenrechte unterdrücke . fann nies
manden , der gesunden Menschenverstand hat ,
davon überzeugen , daß es das Ideal der Frei¬
heit gegenüber der „ gewaltsamen Unier¬
brückung " verteidige .

selbst die „ Times " zugegeben , daß die Holzver¬
Angesichts dieser Versorgungslage haben

sorgung Englands als „ äußerst beunru
higend " angesehen werden müsse .

Nachdem England noch vor turzer Zeit ver¬
fündet hat , daß seine Holzvorräte umfangreich
und daß kein Anlaß zu Besorgnissen auf diesem
Gebiet gegeben sei , muß es furze Zeit später
zugeben , daß es weder über genügend Vorräte ,
noch über ausreichende Zufuhrmöglichkeiten ver¬
fügt , um den Bedarf auf einem so wichtigen
Versorgungsgebiet zu decken. Besonders wich¬
tig ist die Holzeinfuhr für den Bergbau ,
der in seiner Leistungsfähigkeit durch mangelnde
Zulieferungen von Grubenhölzern schwer
beeinträchtigt wird .

Der Holzmangel ist in England in einem

von Luftschußanlagen , Militärbaracken und ähn =

Ueber schlagreife Holzbestände verfügt England
lichem große Holzmengen benötigt werden .

praktisch überhaupt nicht . Ob Ersaglieferungen
aus Kanada für die in Europa ausfallenden
Lieferungen möglich sind , ist recht zweifel¬
haft , zumindest dürfte Kanada den Gruben¬
Holzbedarf nicht decken können .

gezwungen wird , erhöhte Preise zu be¬
Schon jetzt zeigt sich übrigens , daß England

zahlen , um überhaupt Holzlieferungen zu er¬
halten . Man kann bereits heute voraussagen ,
daß der englische Holzmangel in fürzester Zeit

chwerwiegende Auswirkungen ha
ben wird . Aus diesem Beispiel zeigt es sich, daß
Englands Wirtschaft verwundbarer ist als
es die Welt glauben macht .

Zuckerkarten in Holland
Amsterdam , 12. Oktober .

fung vom 16. Oktober Zuckerkarten eingeführt .
Die holländische Regierung hat mit Wire

Diese Maßnahme ist auf die Auswirkung derbritischen Blockade zurückzuführen .

Um Entlassuno ersucht
Tokio , 12 . Oktober .

schiedenheiten , die zwischen dem japanischen
Im Zusammenhang mit den Meinungsver

Außenminister und einem Teil seiner Beamten
schaft bestehen , überreichten Mittwoch abend 110
Beamte des Außenamtes ihr Entlassungsgesuch .
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Churchillismus gegen Europa
Die britischen Kriegsheher scheinen sich

in ihrer Haut allmählich höchst unbehag
lich zu fühlen . Die vom Führer in seiner
Reichstagsrede erhobene Kardinalfrage : W 0-

Wo Herr Beck refidierte
zu noch Krieg ?" hat sich in den vergan (Drahtbericht unseres Vertreters in Warschau) | sich schon an den Fingern abzählen könnte, wie
genen Tagen im Echo der Weltpresse verviel¬
facht . Auch in England und Frankreich mehrensich die Stimmen , die an ihre verantwortlichen
Politiker die gleiche Frage richten .

Gefälschte Landkarte im Arbeitszimmer - Besuch im Balais Brühl

Warschau , 11 . Oktober .
Wieder einmal rollt der Wagen nach derFestung Warschau . Immer noch sieht man die

Klingt es angesichts dessen nicht wie blutiger Straßensperren , die doch einen Angriff nicht

Spuren der unsinnigen Barrikaden und
Hohn , wenn Großbritanniens jüdischer Kriegs- hätten aufhalten können . Am Pilsudsti -Plazminister einem Bertreter des „Paris Soir" erhalten wir, gehen dort um das Brühl-Palaisklärte, England werde in einem Jahr ebenso - herum und bitten einen Posten, uns Einlaßviele Soldaten an der Front haben, wie Frank- ins Schloß zu verschaffen , dessen Außenseite diereich ? Wir können uns vorstellen , daß der schwungvolle Barockarchitektur aus der Zeitfranzösische Journalist über diese Eröffnung seines Erbauers bewahrt hat . Ein Unteroffi¬nicht schlecht verblüfft war. Eilends fügte große Freitreppe und hinein ins Wachzimmer,

zier führt uns durch den Nebeneingang auf dieMr . Hore -Belisha deshalb hinzu , daß die er =
forderlichen Truppen eben erst ausgehoben und wo die Schreibmaschinen der Feldgrauen eifrigausgebildet werden müßten ; England brauche Augusts des Starken und seiner Gemahlin .

flappern . An der Wand hängt das Gemälde
Zeit ( !) .

Unter polnischer Herrschaft verschandeltErinnern wir uns : Am Tage der Kapitu¬
lation Warschaus schrieb ein Londoner Blatt ,
Polen habe sich geopfert , um Zeit für die Mo¬
bilisierung der Demokratien zu gewinnen . 3y¬nischer konnte das Eingeständnis nicht sein, daßEngland weder in der Lage noch gewillt war ,
dem von ihm in den Krieg gehezten Polen zuhelfen . Der Verbündete wurde bewußt und eis¬talten Herzens dem Untergang preisgegeben !

Und jetzt ? - England braucht immer nochZeit , und zwar mindestens zwölf Monate , ver¬tündete Kriegsminister Hore -Belisha dem Poilu ,dem damit von authentischer englischer Seitebestätigt wurde , daß Millionen Franzosen amWestwall verbluten sollen, ehe sie auf wirksameHilfe dessen rechnen können , der sie in diesenaussichtslosen Krieg zwingen will ! Nicht nurdie Bunkerbesazungen der Maginot -Linie , son¬dern auch das ganze französische Volk müßtediese schamlose Enthüllung zum Nach denkenveranlassen .

Aber ist der Krieg denn nicht schon zu Ende ?Britische Agenten flüstern es in allen euro¬päischen Hauptstädten herum : Die englische Re¬gierung ist zurückgetreten und ein Waffenstill¬
stand mit Deutschland abgeschlossen . Einwahrhaft infamer Schuttenstreich desLondoner Lügenministeriums ! Mil¬lionen Menschen , die auf Frieden hoffen , solltendurch diese Schwindelnachricht belogen, zu freu¬digem Aufatmen gebracht und dann um soschmählicher betrogen werden , um den briti¬
schen Kriegstreibern die Gelegenheit zu ver¬
schaffen, die allgemeine Unruhe und Ent¬täuschung zur Verwirklichung ihrer verbreche¬rischen Absichten benutzen zu können .

Der alte Satiriker Shaw goß in einemArtikel seinen ganzen Spott über jene Kriegs¬hezer aus , die davon träumen , den „ Hitleris¬
mus " vernichten zu können . Warum nicht mitder Vernichtung des Churchillismus beginnen ?"
rief er aus . Unsere Aufgabe ist es iegt , mitHitler Frieden zu schließen und mitSer ganzen Welt , statt noch mehr Unheil an =
zurichten und unser eigenes Volk in dessen Ver¬Tauf zu ruinieren . "

Gewiß ist dieser Parole teine übertriebene
Bedeutung beizumessen . Der greise Ire ist
zweifellos unter den Lebenden Englands größ¬
ter und populärster Dichter , jedoch ohne Ein¬
fluß auf die britische Regierung .
Bemerkenswert ist aber, daß er mit seinen An¬sichten keineswegs allein steht . Die Befür¬
worter eines vernünftigen Friedens kommen in
England bereits aus allen politischen Lagern,von der äußersten Linken über viele Labour :
Vertreter und Lloyd George bis zu Oswald
Mosley , dem britischen Faschistenführer .gibt in Großbritannien starke Wünsche nach
Frieden , meldete der Londoner Vertreter der
dänischen Zeitung Nationaltidende "

Es

oft er , während ihrer Abwesenheit , unter Alto¬
hol gestanden habe . Sie drückt sich zwar etwasdeutlicher aus , als wir es hier wiedergeben . . .
Fotos noch auf dem Tisch

schen und feuilletonistischen Inhaltes . DesHezapostel F . W. Foersters „ Niemcy aEuropa " ( Deutschland in Europa ) fehlt natürlich nicht , Frankreichs Belletristik ist stark ver¬treten , auch mancher Engländer .

das Arbeitszimmer Beds berühren müssen ,

Als wir dann auf dem Rüdweg noch einmal

werden wir auf die Karte von Jakob Spettaufmerksam, auf der die Volkstumsgrenzen fürOberschlesien bis zur Oder hin gefälscht eingezeichnet sind. Dieses betrügerische Do .
tument verfehlte seinen gern gewollten Ein .
fluß auf die Dittatoren von Versailles nicht .

Ministers sieht es genau so aus wie bei einem

In den anderen Wohnräumen des Er¬

Reisenden, der überſtürzt sein Seim verlassenmußte. Fotos von den legten Staatsempfängenliegen noch auf den Tischen , viele Ansichtskartenvon den Orten Europas , die er besucht hat , dar¬unter auch eine Mappe Münchener Karten .

fichtigung fann dieser besserbürgerlichen Ein- Diese Karte trägt, genau wie Foersters Buch

Gewiß , wir rühren nichts an , aber eine Be¬

richtung nichts nehmen. Es ist sogar in dieser auf der Titelseite , die Widmung des skrupelfrühen Nachmittagsstunde ziemlich dunkel in losen Herstellers mit dem Ausdruck der ehrdiesen Räumen , deren Schlafzimmer eine erbietigsten Verehrung für den Herrn Außengrößere Bibliothek aufweist , mit Werken politi - | minister , in elegantem Französisch !

1000 SA .-Männer fämpften beiDanzig
Der „ verstärkte Grenzaufsichtsdienst " greift ein

Doch unter polnischer Herrschaft wurde dieses
Palais des allmächtigen Ministers Brühl voll¬
Marmor sind die zu den Gemächern und Sälen
tommen um gemodelt . Aus faltem

führenden Treppen , so sachlich, als gehörten sie
den goldgewirkten Tapeten steht noch ein
zu einem Sanatorium . Im großen Festsaal mit

Flügel auf dem Podium , als sei gestern hier (Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig ) | gewehre und zwei Maschinenpistolen. Am nächs
noch ein staatspolitischer Empfang gewesen .

mehr in seinem Regierungssig und läßt sich
Aber Polens Außenminister amtiert hier nicht

nicht mehr zu aberwizigen Entschlüssen, die
jeder realpolitischen Vernunft hohnsprechen,Derleiten .

Ein aufschlußreicherBrief

-

-

Wir gehen , nach einem Blick in den frostigen
Sigungsjaal des einstigen polnischen Staats¬
ministeriums , in das Arbeitszimmer
Beds . Auf seinem Schreibtisch liegen nochdieGästebücher mit den Eintragungen der hohen

neben
Staatsbesuche aus auswärtigen Ländern. Da¬
Handbücherei untergebracht , die auch Pilsudskis

in einer Wand ist eine kleine
Memoiren in einer Ganzlederausgabe in
deutscher Sprache enthält .
Außenminister Polens, scheint sich dennoch die

Der Ex¬

politische Weltanschauung des Marschalls, dessenfarbig und figürlich fein entworfenes Porträt
über dem Schreibtisch hängt , nicht genau ange¬eignet zu haben, sonst hätte sich das FinisPoloniae wohl vermeiden lassen .

tende Porträt des polnischen Patrioten und
Zu Pilsudskis Bildnis stellt das rotleuch

Königs Stefan Batory (aus ungarischem Ge¬
blüt ) ein historisches Gegenstück dar . Der An¬
blick dieser beiden Führer seines Volkes , des
der tiefen Vergangenheit und des der nahenGegenwart, hätte Beck eigentlich zum Nach¬denten zwingen müssen, aber was soll man schon
von einem Manne verlangen , dessen Frau ihm

in einem handgeschriebenen , noch auf dem
Schreibtisch liegenden Brief - mitteilt , daß sie

Danzig , 11 . Oftober .

freiung Danzigs mitgeholfen. Sie zeigten jenen
Tausend SA .-Männer haben an der Be¬

Kampfgeist, der die SA. seit der Gründung derersten Sturmabteilungen beherrscht hat . Schulter
an Schulter mit den Soldaten der Wehrmacht

Als in den kritischen Juli - und Augusttagen
fämpften sie in den freiwilligen Formationen .

die Lage an Danzigs Grenzen immer brenz¬
licher wurde und die Grenzzwischenfälle sich
mehrten , war der Aufbau des verstärktenGrenzaufsichtsdienstes " beendet . Die Männer
warteten nur auf den Befehl, um den polnischen
erteilen .
Herausforderungendie notwendige Antwort zu

stärkte Grenzaufsichtsdienst" tam unter militäri¬
Es kam dann der 1. September . Der , ,Ver¬

iches Kommando. Als um 4. 45 Uhr die Opera:tionen begannen und die Grenzpfähle nieder¬

Grenze in den Korridor ein. Aus der Fülle

gerissen wurden , marschierten mit den Feld¬
grauen tausend SA .- Männer über die ehemalige

ziger SA. so hervorragend schlug, greifen wir
der Gefechtshandlungen, in denen sich die Dan¬
nur eine heraus, die sich am 4. September bei
Espentrug abspielte und morgens wenige
Minuten nach 3 Ühr ihren Anfang nahm .

Vormarsch weiter in Richtung Espenkrug. Ein
Nach der Einnahme von Wittstock ging der

zug in Stärke von 35 Mann war hier schon in
Stellung gegangen und wurde verstärkt von

fügte man nur über vier leichte Maschinen¬
26 Mann der Landespolizei . Zusammen ver¬

Ein Jahr beim Reich
Borbildliche Einsatzbereitschaft im Sudetenland - Gespräch mit Henlein

Berlin , 11. Oktober .
Das Deutsche Nachrichtenbüro hat aus Anlaßder einjährigen Wiederkehr des Tages der Rück

kehr des Sudetenlandes einen Sonderbericht¬
erstatter in den Gau Sudetenland entsandt, dereinen tiefen Eindruck von der großartigen und
beispielhaften Einsatzbereitschaft erhielt , mit derdieser jüngste Gau des Reiches sich in das Zei¬
chen des Krieges gestellt hat . Der Sonderbericht
erstatter hatte Gelegenheit zu einer Unterredung mit Gauleiter Henlein , die
detengau geleistete Arbeit der inneren Front
einen interessanten Einblick in die in dem Su¬

vermittelte .

Noch befinden wir uns wie von neutralerSeite festgestellt wurde , in einer „ Pausezwischen den Entscheidungen " . Dieerste Entscheidung fiel , als Adolf Hitler vor der wie glücklich die Sudetendeutschen seien, daß
Zu Beginn dieser Unterredung sagte Henlein ,

gesamten Welt einerseits die Bestrebungen und ihnen im vergangenen Jahr das Leid erspartZiele der deutschen Politik klarlegte und an- wurde, das die Volksdeutschenin Polen in denTa¬dererseits konstruktive Pläne zur Schaffung gen vor der Befreiung erleiden mußten. Gau¬und Sicherung eines dauernden Friedens ent- leiter Henlein erklärte dabei : „Die Haltung deswickelte . Die zweite Entscheidung liegt jetzt Sudetendeutschtums in dem jezigen Kriege er¬bei den Regierungen der westlichen gibt sich aus dem Gefühl des Dantes für dieDemokratien , die der Welt Auskunft vor einem Jahr erfolgte Befreiung durch dendarüber schuldig sind, ob sie einen sinnlosen Führer. Es ist so, daß jeder einzelne die rascheKrieg oder einen vernünftigen Frieden wollen. und wirksame Hilfe, die der Führer jetzt denNach den Erklärungen Chamberlains gehe Volksdeutschen Polens zuteil werden ließ, alses um die „ Sicherheit Europas " , betont der eine persönliche innere Verpflichtung empfindet .Popolo d' Italia " , das Blatt Mussolinis . Aber Diese frohe Tatbereitschaft des Sudetengauesganz abgesehen von England und Frankreich , findet ihren Niederschlag in der Zielsetzung :sowie von Deutschland und Rußland , wollten Alles zu tun , was zum Siege ver¬auch andere Staaten Europa schützen, ganz zu hilft ! Selbstverständlich ist es die Partei ,schweigen von Italien , das als einzige Groß¬macht Gewehr bei Fuß stehe . Eine Abstim¬mung durch Vertreter aller europäischen Na¬tionen , entsprechend der Zahl der Einwohnerihrer Staaten , würde eine erdrückende
Mehrheit zugunsten des Friedensergeben .

Ausgerechnet Churchill

steht sie den Volksgenossen mit Rat und Tat
die als Vorbild in allem vorangeht ; überall

zur Seite".

sten Tage tam schließlich noch ein Zug der Flat

stock und das zweite auf der Straße zwischen
wovon das erste Geschütz am Ortsausgang Witt
mit zwei Panzerabwehrkanonen nach Espentrug ,

Espenkrug und Quaschin in Stellung gebrachtwurde .

Die Polen greifen an

feindlichen Seite eine unheimliche Ruhe fest¬

In der Nacht zum 4. September wurde auf der

gestellt. Morgens um 3. 15 Uhr bekam der Späh¬
trupp, der nordöstlich von Espenkrug lag, lang
anhaltendes Feuer . Die Polen lagen bereits
dicht vor Espenkrug zum Angriff bereit . In

gewehr eingebaut und nahmen die Pak und den
eine Ziegelei hatten sie ein schweres Maschinens

3ug der Landespolizei unter Feuer.

wurde. handelte es sich um drei polnische Bas

Der Gegner befand sich in vielfacher
Uebermacht und , wie später festgestellt

taillone , denen nur 83 Männer des „Verstärkten
Grenzaufsichtsdienstes", der Landespolizei und
der Pat gegenüberstanden. Inzwischen hatte sich
der Gegner bis auf 75 Meter vorgearbeitet .

Männer mit den Schützen der Landespolizei
Morgens gegen 5. 30 Uhr erhielten die SA. ¬

Verbindung und nahmen gemeinsam das Feuer

Pat , die am Ortsausgang Espenkrug in Stels

auf . Der Gegner erwiderte sehr heftig . Die

lung lag , wurde bis auf den Zugführer , der
von den Polen gefangen genommen wurde , rests
Ios aufgerieben . Die Lage verschlimmerte sich
immer mehr , ja , sie wurde aussichtslos .
Verstärkung kam nicht heran , und so versuchten
dann unsere Männer , in Richtung Klein¬

wurden, zu durchbrechen . Auch dieser Versuch
Katz die Ketten der Polen , die immer enger

Die ersten Gefallenen
Mit Nachdruck betonte der Gauleiter den miglang .

Einsatz derjudetendeutschen Fra u. Wo Frauen¬hände und Frauenurteil notwendig waren ,
überall dort waren unsere Frauen zur Stelle .

| So sahen wir unsere NS . - Frauenschaft in
ihrem Wirken einmal bei der großen Aufgabe
der Verbrauchslenkung , ferner richtete sie in
zahlreichen Ortsgruppen Kinderstuben , Näh¬

aus Polen dienen sollen. Unsere Frauenschaft
stuben usw. ein , die volksdeutschen Flüchtlingen

hat sich weiterhin der NSV . gegenüber ver¬

Frauenschaftsleiterin einzuspringen,
pflichtet , immer dort mit der zuständigen

Amtswalter der NSV ., zum Militärdienst ein¬berufen wird. Im Ernte dienst hat die
judetendeutsche Frauenschaft allein im MonatAugust über eine Million Arbeitsstunden ge¬
Monaten ähnlich ſtart ".
leistet . Dieser Einsaz war in den folgenden

wo

Det =

Immer trostloser wurde die Lage , zumal sich
die Pplen morgens gegen 7. 30 Uhr nun auch
an einen See , der rechts von der Straße liegt .
vorgearbeitet hatten . Der Rest unserer Männer
zog sich nunmehr in Richtung Quaschin zu

nischen Uebermacht vollständig
rüd . Auf dem Rückzug wurden sie von der pol

sprengt . Erst in einem kleinen Wäldchen
sammelten sich im ganzen 38 Mann SA . und

tarnt von neuem in Stellung . Am Abend des
4. September wurde ein Spähtrupp in Stärke

ein Landespolizei . Im Walde gingen sie gut ge¬

vorausgeschickt . Ihm folgte der Rest mit den
von drei Mann nach dem Gut Schäferei

Verwundeten . Es gelang den Männern tatsäch =

viele Tote. Zahlreiche Vermiste konnten später
diesen ersten Gefechtshandlungen verlor die SA .
lich , sich bis dorthin durchzuschlagen . Schon bei

noch aus polnischer Gefangenschaft befreit wers

einem Erlebnis : „Vor wenigen Tagen erhielt
Gauleiter Henlein schloß das Gespräch mit

ich von einem Volksgenossen ein Schreiben, ausdem mehr hervorgeht, als Worte zu sagen ver¬
mögen . Nach der Mitteilung , daß sein einziger
Sohn auf dem Felde der Ehre gefallen sei, ließ
er seinen Brief wörtlich ausklingen : Jeder
Deutsche muß dem Führer ein Opfer
bringen . Ich habe es gebracht . "

Regierungswechsel in Estland
Reval , 12. Oktober .

Regierung vor einigen Tagen dem Präsidenten
Wie erst jetzt bekannt wird , hat die estnische

ihre Demission angeboten, angeblich mit der Be¬
gründung, daß in der gegenwärtigen Zeit eine
Regierung sich auf eine breitere Grundlage

Neuyork , 12 . Oktober .
Das Neuyorker Oberlandgericht verurteilte

auf Grund einer Verleumdungsklage , die dereine Herausgeber der Wochenzeitung „ New YorkEnquirer". William Griffin , gegen den
Kriegsheker und derzeitigen Ersten Lord der
gestrengt hatte, den Angeklagten zu einer stützen müsse. Im Zusammenhang damit wurde
britischen Admiralität, Winston Churchill, an¬
Geldstrafe. Griffin erwirfte einen Zahlungs - der Präsident des Parlaments von dem Staats¬befehl gegen Churchill , der sofort vollstrectwerden kann, wenn der englische Kriegsheger präsidenten für die Bildung einer neuen Regie¬den amerikanischen Boden betreten sollte .

Das Urteil des „Popo d' Italia "
Warnung und eine Mahnung zugleich zeigt
eindringlich die ungeheure Schuld auf, die
sen, wenn die Kriegshezer dieser Staaten sich
England und Frankreich auf sich nehmen müß¬
durchsehen sollten. So wenig es jemals möglichist, die in Osteuropa durch Deutschland und
Rußland hergestellte und garantierte Ordnungwieder rückgängig zu machen , so grotesk undillusorisch die Kampfparole : „ Vernichtung desHitlerismus “ ist , so wenig hat sich England dasRecht anzumaßen , alleiniger Richter über dieSicherheit Europas zu sein und diese nachseinem Ermessen zu gestalten .

chill, die er in seiner Zeitung veröffentlichte.
Griffin hatte eine Unterredung mit Chur¬

In einem anderen amerikanischen Blatt wurdedaraufhin Griffin ausgerechnet von Churchill,der nicht mehr zu seinem Wort stand , als bosDie Sicherheit Europas wird vielmehr durch hafter Lügner beschimpft. Die jetzt er¬jene Nationen verbürgt , die den Frieden folgte Verurteilung Churchills hat der amerika¬wollen und bereit sind , zu tun , was zu seiner nischen Oeffentlichkeit erneut bewiesen , was vonGewährleistung notwendig ist. Die Vorschläge Verlautbarungen gewisser englischer Ministerdes Führers zeigten den Weg , auf dem dieses zu halten ist.hehre Ziel erreicht werden kann. Der Erzfeind als wenn Staatsmänner frühere Erklärungen
Es gibt nichts Verächtlicheres ,

des europäischen Friedens aber ist der der Presse gegenüber durch Beschimpfungen ausChurchillismus !
der Welt zu schaffen versuchen .

rung in Aussicht genommen .

Das kann man verstehen

London , 12 . Oktober .

den .

Widerstand bis zur letzten Patrone
Die gefangenen SA . - Männer hatten sich bis

zum legten Augenblid verteidigt .
Als sie überwältigt wurden , war ihre Munition
restlos verschossen . Bei der Gefangennahme bes
arbeitete man sie mit Gewehrkolben ; vielen
schlug man die Zähne ein . Acht schwerbewaff
nete polnische Soldaten brachten sie nach Gotens

Lederpeitschen die SA . -Männer durchprügelten.

hafen . Dort wurden sie in der polnischen Kom¬
mandantur untergebracht , wo Fähnriche mit

Unter schwerer Bewachung folgte nach diesen
Mißhandlungen der Marsch durch die Straßen

beschimpft , bespien und geschlagen. Die Begleit¬

Gotenhafens nach Orhöft. Auf dem Wege dort¬

mannschaft hinderte die Bevölkerung, unter

hin wurden sie von der polnischen Bevölkerung

denen sich Frauen besonders hervortaten, keines
wegs . Erst im Militärgefängnis , wo die Wachs
mannschaft aus Soldaten der Marine - Infan
terie bestand , wurde ihnen eine andere Behand
lung zuteil . Mit der Einnahme von Orhöft
wurden auch sie befreit .

Zweigniederlassung Emden
Drud und Verlag : NS Gauverlag Weser -Ems GmbH . ,

Verlagsletter : Hans Pa e g .Stellvertretender Hauptschriftleiter zugleich verantwortlichKultur : Dr. Emil Krizler , Chef vom
Ein für

Chamberlain gefragt, ob er nicht ein Blaubuch
Im Unterhaus wurde Ministerpräsident

mit den Dokumenten über die englisch- russischen

Unterstaatssekretär erwiderte in seinem Namen ,
Verhandlungen veröffentlichen wolle .

daß Außenminister L. Halifax nach mehrtägiger
Ueberlegung zu dem Beschluß gekon:men sei ,
diese Dokumente nicht zu veröffentlichen .
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Das Goldafengrab
Es ist ein begreiflicher Wunsch mancher An¬

gehörigen Kriegsgefallener , ihre teuren Toten
in die Heimat zu holen und sie hier zu
bestatten . Sie möchten das Grab ihres lieben
Verwandten in ihrer Nähe haben, um es pfle=
gen zu können, aber auch um durch diesen Ruhe¬plak mit dem Toten noch lange verbunden zu
sein . Es erscheint ihnen schwer erträglich , die
Ruhestätte irgendwo in der Ferne zu wissen .
Ihnen ist es daher besonders schmerzlich zu er =
fahren , daß die Ueberführung gefallener und
bereits bestattener Soldaten in die Heimat
nicht möglich ist .

Dieser Unmöglichkeit müssen sie sich beugen .
Aber vielleicht gewinnen sie beim Nachdenken
doch die Kraft , aus eigener Einsicht auf ihren
Wunsch zu verzichten . Die gefallenen Helden
ruhen in der Erde , die sie mit ihrem Blut er¬
fämpft haben , ruhen Seite an Seite mit ihren
Kameraden , mit denen sie bis zu ihrer Todes =
stunde Schulter an Schulter den Kampf führ =
ten .

un =

Ihre Gräber werden von der Deutschen
Kriegsgräberfürsorge in Pflege genommen , die
sie würdig und schön anlegen wird , wie sie die
Millionen Grabstätten unserer Weltkriegs¬
gefallenen in aller Wellt in wunderbarer Weise
gestaltet hat . Auf den Heldenfriedhöfen
serer in diesem Kriege gefallenen Brüder wird
dereinst ein steinernes Mal den nachkommen¬
den Geschlechtern von ihrem Kampf und ihrem
tapferen Sterben fünden , und wenn die Einzel¬
gräber in der Heimat längst verfallen sind , weil
sie der Pflege späterer Nachkommen entbehren ,
werden an den Kampfstätten die Kriegerfried¬
höfe noch immer Weihe stätten unseres
Voltes sein .

Gibt es einen schöneren Grabesplaz für
einen Soldaten als den unter seinen Kame =
raden ? Ist er deshalb den Angehörigen fer¬
ner ? Es ist ja doch nicht das Grab , das uns
mit den Toten verbindet , sondern der Geist ist
es , das lebendige Andenken , das wir ihnen
bewahren . Darum sollen wir unsere Toten
ruhen lassen , wo sie in ihrem Kampfe für uns
ihre lezte Ruhe fanden . Bemühen wir uns ,
ihrer immer würdig zu bleiben und gleich
ihnen unser Leben stets auszufüllen mit dem
Dienst am Höchsten , was auf dieser Welt unsere
Hingabe verlangen kann : Deutschland .

Feindliche Flugzeugtrümmer melden !
Es ist vorgekommen , daß Zivilpersonen sich

Teile von abgeschossenen Flugzeugen angeeig¬
net haben , bevor eine amtliche Untersuchung
erfolgte . Ein derartiges Verhalten erschwert
jegliche Untersuchung , deren gründliche Durch¬
führung für die Luftwaffe von großer Beden
tung ist . In Zukunft wird gegen derartige
Personen mit den schwersten Strafen im In¬
teresse der Landesverteidigung vorgegangen
werden . Es ist Pflicht eines jeden . die nächt¬
liegende militärische oder polizetliche Dienst
stelle von dem Auffinden zu benachrich
tigen und gegebenenfalls gefundene Einzel¬
teile an diese Dienststelle abzuliefern .

KdF . spielt fostenlos für Soldaten
Wie die Pressestelle der Gauwaltung der

Deutschen Arbeitsfront mitteilt , werden fünftig
sämtliche Wehrmachtsveranstaltungen der NS.
Gemeinschaft , ,Kraft durch Freude " , also Varieté¬

Kaninchenzucht lohnt sich
Für Kleingärtner eine beachtliche Einnahmequelle

jedoch keine Kaninchen zu züchten versuchen, dahierbei Rückschläge unvermeidlich sind und alle
aufgewandte Mühe wieder zunichte machen

Jahren die wirtschaftlichen Vorteile der Ka¬
Zahlreiche Kleingärtner haben schon feit . Auf dem Balkon oder im Keller sollte man

ninchenzucht erkannt , und es ist ja auch fein
Zufall , daß man ganz allgemein die Zucht als
Sport oder Liebhaberei aufzugeben und sich
dafür der Züchtung wirtschaftlich wert¬
voller Rassen zugewandt hat .

Vor allem sind es das Fleisch und das Fell ,
die einen recht ansehnlichen Ertraa bringen ,
und bei den Angorakaninchen kommt noch die
Wolle hinzu . Trotz des wirtschaftlichen An¬
reizes gibt es aber immer noch viele Klein¬
gärtner und Siedler , die diese nicht Bil
verachtende Einnahmequelle verschmähen . Wir
glauben , daß sie dies die längste Zeit getan
haben , denn die Möglichkeit , sich heute zu =
Säglich Fleisch zu beschaffen , dürfte doch zu
verlockend sein . Wenn

würden .

Dagegen braucht sich niemand wegen Uner
fahrenheit von der Zucht abhalten zu lassen ,
denn entweder findet sich ein Nachbar , der ihn
darin anleiten kann , oder die nächste Geschäfts¬
stelle des Kaninchenzüchterverbandes wird ihm
die erforderlichen Ratschläge geben . Vorerst
aber können wir jedem die Versicherung geben ,
daß die Kaninchenzucht gar nicht schwer zu
erlernen ist .

ner und lasse es so trocknen , ohne es der Sonne
oder der Ofenwärme auszusehen . Die auf diese

Sport vom Tage
Unsere besten Leichtathleten

Nach Abschluß der Leichtathletik - Saison

wurde jezt die Zehn-Besten-Liste des Kreises
Oldenburg - Ostfriesland bekanntgegeben . Auch
unser Unterkreis Emden Norden
Aurich ist hierbei erfolgreich vertreten wors
den . Als unsere zuverlässigste und erfolgreichste
Leichtathletin ist Frieda Niemeyer vom
Emder Turnverein zu bezeichnen , da sie sich in
mehreren Disziplinen erfolgreich durchsetzen
konnte . Im folgenden bringen wir unsere
ostfriesischen Leichtathleten , die sich unter
den Zehn -Besten befinden :

Stabhochsprung :
6. Stöcklein , Mar . -Nachr .-Schule Aurich 2,80 m.

Ergebnisse der Frauen :
200 Meter = Lauf :

Ergebnisse der Männer :

800 Meter - Lauf :Wer keine ausgesprochenen Pelztiere züchten
will , braucht außer der selbstverständlichen 5. Wienholz . TuSvg . Aurich 62, 2,07,9 Min .

5000 Meter Lauf :Reinlichkeit sogar nicht einmal besonders aufman bedenkt , daß
allein die Nachzucht einer Häsin in einem Jahr die Fellpflege zu achten . Trokdem läßt sich 5. Winterfeld , TuSvg . Aurich 62 , 17,56,8 Min .

4 mal 100 - meter - Staffel :einen Fleischertrag von 50 Pfund ergibt , so iedes Fell verwerten , und es ist deshalb auch
entspricht dies genau der gesamten Fleisch - und

angebracht , jedes Tier nach dem Schlachten Marine - Nachrichten - Schule Aurich , 2. in 46 Get .

Wurstration für eine Person . Dafür wird man sofort abzuhäuten . Dann spanne man das Fell

sich gern die geringe Mühe machen , die mit sorgfältig und faltenlos über einen Fellspan =
der Aufzucht von Kaninchen verbunden ist .
Vorbedingung ist natürlich , daß man einen

entsprechenden Kleingarten besikt, der genü¬
gend Grünfutter liefert , um die Fütte¬
rung der Tiere billig vornehmen zu können .
Wollte man die Tiere nur von getauftem
Futter ernähren , so wäre dies entschieden zu
teuer . Gewisse Zusäße zum Futter wird man
natürlich immer kaufen müssen . im Winter
sogar ganz besonders . Durchschnittlich brauchen
diese Ausgaben jedoch 2 Pfennig pro Tag und
Tier nicht zu überschreiten , so daß die Wirt
schaftlichkeit der Kaninchenzucht immer noch
hinreichend gesichert ist .

aufführungen , Konzerte , Theatervorstellungen
und andere Darbietungen für alle Ange =
hörigen unserer Wehrmacht kostenlos
sein . Bislang wurde , wie bereits bekannt¬
gegeben , ein Unkostenbeitrag in Höhe von 0,20
RM . je Soldat erhoben . Die Neuregelung des
Amtes Feierabend " wird sicher dankbarsten

Programme in allen Lagern und Standorten
Widerhall finden , nachdem die bisher gezeigten

der Wehrmacht begeistert aufgenommen wurden .

Vorratskeller regelmäßig lüften !

Es ist unbedingt dafür zu sorgen , daß die
Kellerräume , in denen sekt meistens große
Vorräte an Kartoffeln und Gemüse lagern , zur

Vermeidung erheblicher Verluste an Lebens¬
mitteln regelmäßig und ausreichend gelüftet
werden . In schlechter warmer Luft verderben
Kartoffeln , Gemüse und Obst . Um Verluste
bei den so wichtigen Lebensmitteln zu ver¬
meiden , sind die an den Kellerfenstern ange =

brachten Sandsackpackungen und sonstigen Ab¬
dichtungen bei Tag zu entfernen und durch

Deffnen der Fenster ist den Kellerräu¬
mer , in denen sich Lebensmittel befinden , reich¬
lich frische Luft zuzuführen .

Angriff auf englische Kriegsschiffe
Erfolgreicher Ansah der deutschen See Luftwaffe

Ende September . ausgebreitet ist . , ,Was meinst du , wie dem die
Wir liegen mit unserer Fernaufklärungsstaffel Hosen killen " , ruft mein Flugzeugführer mir

in einem Fliegerhorst an der Nordseeküste in
Bereitschaft . Es ist gegen 14. 00 Uhr . Plötzlich
wird für die ganze Staffel „sofortiger Einsatz "

lachend zu . Ich freue mich über diese Bemerkung
und bejahe . In Wirklichkeit brauchen dem na¬
türlich nicht die „ Hosen zu killen " , denn er ist

einfache Weise zubereiteten Felle sind für ver¬
schiedene Industrien heute ein begehrtes Objekt.

Es läßt sich alles , was vom Kaninchen an¬
fällt , verwerten . Leider wird heute noch die
Hälfte aller Felle auf den Abfallhaufen ge =
worfen , weil man sich nicht die Mühe macht ,
sie sorgfältig zu spannen und zu trocknen . Im
Hinblick auf den Rohstoffbedarf unserer Wirt¬
schaft sollte man aber in Zukunft nicht mehr
so achtlos sein , zumal heute selbst die einfach
sten Felle annehmbare Preise erzielen , so daß
die aufgewandte Mühe belohnt wird .

Seidenbau in jeder Schule

Ein neuer Erlaß des Reichserziehungsmini¬
sters überträgt den Schulen eine in der heutigen
Lage besonders bedeutungsvolle Aufgabe . Im
Unterricht ist nunmehr grundsätzlich Seidenbau
durchzuführen , und überall sind Maulbeeren

und solcher, die in den letzten Jahren in den
anzupflanzen . Die Pflege dieser Anlagen

Gemeinden bereits geschaffen wurden , über¬
nehmen die Schulen , sofern sie nicht von an¬
deren Volksgenossen vorgenommen wird . Die
für unsere Wehrmacht wichtige Seidenerzeugung
wird somit auf weiteste Grundlage gestellt ; denn

Schulen auch großstädtischer - ermöglicht.
durch den Erlaß wird die Mitarbeit aller

Nur dort , wo infolge klimatischer Bedingun¬
gen der Anbau von Maulbeeren nicht in Frage
kommt , entfällt die Mitarbeit der Schule . In
den vergangenen Jahren haben sich schon viele
tausend Lehrer dem Seidenbau gewidmet . Die
Erfahrungen zeigten nicht nur den Wert des
Seidenbaues für eine anschauliche
staltung der verschiedensten Unterrichtsfächer ,
sondern auch , daß die Güte der durch die Schu =
len erzeugten Kokons den Erwartungen voll
entsprach . Diese Pioniere des deutschen Seiden¬
baues können heute mit Recht darauf stolz sein ,

Einführung und Sicherung dieses wertvollen
die Wege gewiesen zu haben für die weitere

und unerläßlichen Zweiges der Kleintierzucht .

„OT3 .“ genommen

zum Ziel gekommen!

Stellen -Gesuche

befohlen. Die Flugzeugkommandanten müssen ia ein „Neutraler"! Solange er dem Feind 16jähr . Mädchensofort zu einer Besprechung zum Staffelkapitän
tommen . Inzwischen werden die Flugzeuge
startklar gemacht . Die Besprechung beim Staf
feltapitän ist beendet . Wir haben folgende
Nachrichten vom Feind : „ Starte englische See¬
streitkräfte in die Nordsee vorgedrungen . Stand¬
ort und Absicht des Feindes unbekannt . " Es
gilt also für uns , den genauen Standort
sowie Stärke und Absicht des Gegner festzustel =
len , um unsere eigenen Seestreitkräfte und vor
allem die deutsche Küste vor Ueberraschungen
zu schützen. Wir reiben uns vor Begeisterung
die Hände , denn heute haben wir wirklich etwas

feinen Vorschub leistet , krümmen wir ihm
selbstverständlich kein Haar . Wir sind deutsche
Seeflieger und keine Luftpiraten . Beim näheren
Heranfliegen erkennen wir auch schon , daß die
norwegische Besatzung keine Angst vor uns hat .
Sie winkt uns nämlich begeistert zu .
Wir erwidern das Winken und schlagen den
alten Kurs ein .

Nun
wird es interessant : Da , drei , fünf , sieben Fahr¬

Es vergeht etwa eine halbe Stunde .

zeuge voraus in Sicht . Sie fahren im Ver¬
bande ; es können also nur Kriegsschiffe sein .
Noch sind sie im Dunst schlecht auszumachen ;

sucht Stellung für Laden und
Haushalt , am liebst . in einer
Bäckerei .

Ge =

2. Frieda Niemeyer , Emder Tv . 29,1 Sekunden.
Hochsprung

1. Frieda Niemeyer , Emder Tv . 1,54 Meter .

Kugelstoßen :
6. Frieda Niemeyer . Emder Tv ., 9,71 Meter .

Speerwerfen :
4 . Frieda Niemeyer , Emder Tv ., 30,24 Meter .

Fünftampf :
2. Frieda Niemeyer , Emder Tv ., 221 Punkte .

Zwei weitere tüchtige ostfriesische Leichts
athleten , die zur Zeit auswärtigen Vereinen
angehören , sind in dieser Bestenliste mehrmals
an hervorragender Stelle verzeichnet . Es sind
dies Theda Stumpf ( VfL . Germania Leer )
und Stallmann ( Tv . Wittmund ) .

Wieder Kreisfrauenturnschule
Die durch die Ferien und die Ereignisse

der letzten Wochen unterbrochene Arbeit der

genommen. Die Kreisfrauenturnwartin List
Kreisfrauenturnschule wird nun wieder auf¬

Meinrenten hat für Sonntag vormittag
den nächsten Lehrtag in der OTB . - Halle in
Oldenburg ausgeschrieben , um die Abteis
lungsleiterinnen und Lehrwartinnen der Ver¬
eine des NSRL . mit neuem Uebungsstoff zu

Uebungsbetrieb wieder aufzunehmen. Es wird
versehen und ihnen Anregung zu geben , den

bei dieser Gelegenheit daran erinnert , daß der
Reichssportführer in einem Aufruf die Vereine
aufgefordert hat , auch unter den erschwerten
Verhältnissen die turnerische und sportliche Ar
beit wieder aufzunehmen . Aus dem Grunde
sind wir gewiß , daß auch die ostfriesischen
Lehrwartinnen der Kreisfrauenturnschule und
die Turnwartinnen der Vereine am Sonntag
vertreten sind .

Marktberichte

Pferdemarkt in Leer am 11. Oktober
Auftrieb 135 Stüd jeder Gattung . Handel sehr lebhaft .

Enterfohlen 900 - 1150 , Absatzfohlen 450 - 750 , Schlachte
pferde 50 - 110 RM .

Tiermarkt

Vier hochtragende
Rinder

und ein schweres

Enterfüllen
hat zu verkaufen

Joh . Seeger Wwe . ,
Spols bei Remels .

1/2jähriges , schweres

Schriftliche Angebote erbeten rotbuntes Kuhkalb
unter E 2394 an die DT3 . ,
Emden .

Zu verkaufen

Eine fast neue

verkauft Bernhard Echoff ,
Warsingsfehn 88 .

Verkaufe noch Junghennen , 5
Monate alt , sowie durchgemauserte
38er Hennen und 5 Riesen¬
bronzeputen und einige Put¬

Besonderes zu erwarten ; bis jetzt trauten sich aber nun erkennen wir deutlich die Silhouetten . Schreibmaschine ( uten
hähne , 5 % Monate alt .

die englischen Kriegsschiffe nie so richtig in die
Nordsee hinaus ! Also hinein in die Flugzeuge
und los zur Aufklärung über Gee !

Wie in Friedenszeiten singen die Motoren ihr
Lied . Nur im Flugzeug sieht es etwas anders
aus . Es ist voll ausgerüstet , das heißt es führt
scharfe Bomben mit sich, bei den MG. ¬Ständen lagern die vielen MG . -Trommeln , allebis oben hin mit scharfer Munition gefüllt , und
drohend zeigen die MG . -Läufe zum Himmel .
Außerdem ist die Besazung von einem drauf¬
gängerischen Geist beseelt , und sie brennt darauf ,
mit einem feindlichen Flugzeug oder Schiff in
Berührung zu kommen , um ihr Draufgängertum ,
ihren Mut und Kampfgeist unter Beweis stellen
zu können .

Es sind englische Kriegsschiffe! „ Das sind sie!",ruft triumphierend der Kommandant . Ich
rutsche vor Begeisterung und Aufregung auf
meinem Plaz hin und her . Nun haben wir auch
die letzte Bestätigung , daß es wirklich Engländer
sind : Der uns nächst gelegene Kreuzer hat uns
gesehen und dreht uns sofort die Breitſeite zu.Er eröffnet ein wildes Feuer aus allenRohren . Das Mündungsfeuer blitt grell auf ,
und in unserer Umgebung entstehen durch die
trepierenden Granaten fleine Wölfchen . Aber
ehe er sich besser einschießen kann , sind wir mitunserem Flugzeug in eine große schüßendeWolke
geflogen und somit dem feindlichen Feuer ent¬
gangen . Sofort wird die Feindmeldung durch

Feind , so daß wir ihn nur immer kurze Mo¬
Funkspruch abgegeben . Wir bleiben dran am

mente durch die Wolkenlücken beobachten kön¬
nen und er teine Zeit zum Schießen hat .

Kurze Zeit später brausen unsere Kampfstaf¬
feln mit ihrer schweren Bombenlast heran .
Durch wohlgezielte Bombenwürfe gelingt es
ihnen , einen Flugzeugträger zu zerstören und
ein Schlachtschiff arg zu beschädigen . Daraufhin
steuerten die Schiffe wieder Kurs West , um den
Schuß eines englischen Hafens aufzusuchen .

Unsere Blicke sind angestrengt in den vor unsliegenden Dunst gerichtet ; denn jede Flugzeug¬
besazung legt größten Wert darauf , den Feind
zuerst zu sehen und melden zu können . Da , am
Steuerbord voraus ein größeres Fahrzeug . Im
Dunst ist es noch nicht zu erkennen . Ob es schon
ein englisches Kriegsschiff ist ? „ Etwas näher
' ran !" ertönt die ruhige , sichere Stimme des
Kommandanten in der Bordsprechanlage .

Der Flugzeugführer geht etwas nach Steuer¬
bord in die Kurve . Nun erkennen wir ihn . Es
ist leider kein Engländer , sondern ein großer Trok verzweifelter gegnerischer Flatabwehr
norwegischer Kohlendampfer . An seinem Kurs gelang es dem Gegner nicht , auch nur ein
ist ersichtlich , daß er sich wahrscheinlich auf dem deutsches Flugzeug abzuschießen . Wir kehrten
Wege nach Norwegen befindet . Nun erkennen alle wohlbehalten zum Fliegerhorst zurück .
wir auch die norwegischen Nationalfarben , die mit besonderem Stolz hörten wir dann in den
in riesigen Ausmaßen an den Schiffsrumpf ge- Rundfunknachrichten vom erfolgreichen Angriff
malt sind , und ebenfalls eine große National - der deutschen Seeluftwaffe auf starte englische
flagge , die gut nach oben sichtbar an Oberded Seestreitkräfte .

zu verkaufen . Auskunft erteilt
die OTZ . , Emden , u . Nr . 416 .

Fran R. Weerts ,

Stellen -Angebote

Zuverlässige

Buchhalterin
die selbständig arbeitet , ge
sucht . Kost und Wohnung im
Hause .

W. Zimmermann ,
Neuenburg in Oldenburg .

Auf sofort oder etwas später
eine ordentl ., nicht zu junge

Hausgehilfin
gesucht .

Johann Dollmann ,
Nordseebad Langeoog .

Gesucht zum 15. 10. 1939 ein

Buschplatz bei Didersum junges MädchenFernsprecher Olderjum 23 .

Familiennachrichten

Wir geben unsere Dermählung bekannt

für etwas Hausarbeit und

zum Bedienen der Gäste .

Frau Feldmann Wwe .,
Loy i . Oldenb . , Kaffeehaus ,
Fernruf Rastede 266 . g
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Gesucht z . 1. Nov . od . sp . ein fa
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Johann Engelmann junges MädchenLini Engelmann
geb . de Buhr

Jheringsfehn II , den 8. Oktober 1939

Gleichzeitig danken wir für erwiesene flufmerksamkeiten

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen sagen wir
allen unseren

innigsten Dank

Frau Anna Baar , geb . Lühring
nebst Angehörigen .

Gandersum , den 10. Oktober 1939 .

für Haushalt u . Landwirtsch .
bei vollem Familienanschluß .
Bauer Willy Witte ,
Kirchhatten , Oldenburg - Land .

Gesucht z . 1. 11. selbständiges

junges Mädchen
für Küche und Haus .

Büfettfräulein

Geheimrat von Rose , Aurich ,
Eschener Weg .
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gesucht , evtl . Anfängerin zuz
Erlernung des Berufes .

Schriftliche Angebote unter
€ 2396 an die OTZ . , Emden



Der große Clown /
28 . Fortiehung . (Nachdruck verboten ).

Mit dem bitteren Gefühl des in seinen
tiefsten Empfindungen Betrogenen legte er das
Zeitungsblatt aus der Hand . Ja . so sah alsonun das Ende aus . Dramatisch wie der An¬
fang . Der Auftritt in Ghelias Garderobe , die
wilde Szene im Flugzeug . die endlose Unter¬
suchungshaft . die vielen peinigenden Verhöre ,
die Qual der öffentlichen Verhandlung und
schließlich die unendliche Not der Gefängnis =
zelle . Und das alles für eine Frau , die mit
falter Berechnung über alles andere hinweg
nur ihr eigenes kleines Ich und das große
Bankkonto sah .

Kittys sorgloses Lachen schreckte ihn endlich
aus diesen Gedanken auf .

. . Saben Sie Heimweh . Mister Grimm ?
Sie machen ja ein Gesicht zum Gotterbarmen ."

.. .Wonach sollte ich wohl Heimweh haben .
Fräulein Kitty . Ich weiß weder in der Alten
Welt noch in der Neuen jemand , nach dem mir
bange sein könnte . Aber ich glaube , es ist
Zeit , daß wir heimgehen ."

. . Saben Sie Angst vor Papa ? "
, ,Nun , das gerade nicht . Aber der alte Herr

wird vielleicht doch ungehalten sein , wenn wir
diesen Spaziergang allzu lange ausdehnen . "

Mit einem raschen Blick sah sie belustigt zu
ihm auf .

, , Da fennen Sie mich aber sehr wenig , ver¬ehrter Mister Grimm . Ueber solche Dinge denkt
man bei uns vielleicht doch ein wenig anders ,
als in Ihrem trauten Deutschland . Wer bei
uns im Hause etwas bestimmt , das ist nicht der
Papa , das bin ich . Und daß er sich dabei ganzwohlfühlt . haben Sie ja selbst gesehen . Aber " .
fügte sie schalthaft hinzu , ich werde mir die
größte Mühe geben , den neuen Hausgenossen
nicht allzu sehr zu tyrannisieren ."

Peter war über diese lange Rede doch etwas
überrascht. Donnerwetter , das war also einsvon diesen als so selbständig verschrienen Neu¬yorker Girls . Und so wenig ihm auch danachzumute war , er mußte doch innerlich lachen .wie ungeheuer wichtig dieser blonde Wuschel¬topf die eigene kleine Persönlichkeit nahm .

, ,Ist denn das Geschäft aber nicht doch
sagen wir etwas rauh für eine junge
Dame ? " nahm Peter das Gespräch wieder auf .

. . Ach, das Geschäft ! Was fümmert michdas . Das Geldverdienen ist natürlich PapasSache . Und die versteht er sicher sehr gut .Aber über mich selbst , da bestimme ich ."

-

Bravo ! Aber heute machen Sie vielleicht
doch einmal eine Ausnahme , Fräulein Kitty ,
gelt ? Ich könnte nämlich ganz gut eine
Stunde Ruhe brauchen , ehe ich meinen neuenDienst antrete . "

Dienst !Su , wie feierlich . Der neue
Schade , daß ich nicht mit dabei sein kann . Papa
hat mir Wunderdinge erzählt , was Sie alles
angestellt haben . Ich kann mir gar nicht vor¬
stellen , daß Sie auch luftig sein können ."

, ,Das glaub ich" , seufzte Peter . Aber das
Lachen muß einem ja nicht immer im Gesicht
geschrieben stehen . Hier drinnen " , er drückte
die geballte Hand aufs Herz . ., hier drinnen
muß man' s fühlen , ob man einem andern etwas
Farbe und Glanz in dieses eintönige Dasein
bringen kann ."

, ,Wie kann man das aber ? "

Ja , liebes Fräulein Kitty . Lernen , ich
glaube , lernen kann man das wohl nicht .
Da muß man schon selbst manchmal in dendunkelsten Eden des Lebens gestanden haben,um zu wissen , was nottut . Ich kann Ihnenauch gestehen , daß ich selbst früher oft recht un¬glücklich darüber war , als Spaßmacher durchdie Welt laufen zu müssen . Und es hat auchlange genug gedauert , bis ich dahinter fam ,
daß es vielleicht doch der einzige Beruf ist, für
den ich tauge . Doch sehen Sie mich jetzt nicht
so todernst an , Fräulein Kitty . Ich bin ein
Clown wie tausend andere , ein Bajazzo, nichts
weiter . Kommen Sie und bringen Sie Ihren
Refonvaleszenten nach Hause ."

Da war sie denn ganz gehorsam wie einfleines Mädchen aufgestanden und sah scheu zuthm auf . Seine Worte hatten eine Saiteihres Daseins berührt , die heute vielleicht zumersten Male zum Klingen fam .
Auf dem Heimwege wurde nicht viel ge:sprochen . Der Straßenlärm brodelte und tobte

um zwei Menschen , die beide mit sich selbst
beschäftigt , in ihre eigenen Gedanken verfan¬
gen , dahingingen . Aber ein aufmerksamer Be¬
obachter hätte doch gesehen , wie das zierliche
blonde Mädchen oft verstohlen zu ihrem Be¬
gleiter aussah .

Während sich Duffys Keller langsam füllte ,saß Peter am Klavier und spielte schlecht undrecht nach den Noten , die dort herumlagen . Ergab sich keine große Mühe . Den wenigenGästen , die verstreut herumsaßen, fehlte nochdie nötige Stimmung , die erst später aus Duffys , ,Kaffeetassen" aufsteigen sollte . Peter selbstwar heute auch kritischer gestimmt als neulich ,

Bücherschau
RedenPaul Alverdes , Dank und Dienst .und Aufsäge . 290 Seiten . Verlag AlbertLangen /Georg Müller , München .

Paul Alverdes gehört zu den Dichtern , derenCharattere stärkstens durch das Erlebnis des großen Krie¬ges mitgeformt wurden . Aus zahlreichen Reden undAufsäzen das Buch hält eine strenge Dreiteilung innespricht uns der Dichter der Front geläutert an .Reichtum der das Innere Reich " der Deutschen uns
Sein

-

Roman von Ernst Grau

wo ihm in seiner Verzweiflung jede Ablenkung

nüchternen Augen an . daß er
recht gewesen war . Heute sah er die Sache mit

seine Zusage

barmherzig die Tasten bearbeitete , fiel ihm
recht übereilt gegeben hatte . Während er un¬

unwillkürlich jener Musikant aus einer Wild¬
westbar ein , dem ein großer Humorist das
Schild auf das Klavier gestellt hatte : Man
bittet , nicht auf den Klavierspieler zu schießen .
Der Mann tut sein Bestes !

Er lachte vor sich hin . So weit wären wir
nun also . Wenn das der Weg nach oben ist ,
weiß Gott , dann möchte ich erst mal den Weg
nach unten kennenlernen . Erbauliche Dinge , die

in diesem Stil weiter so, dann bin ich selbst
da in meinem großen Buch stehen . Geht es

auf die Fortsetzung gespannt . Von den drei
Rilos " aus der Kuppel des Cirque d ' hiver bis
zum Klavierspieler in einem Neuyorker
Schnapsteller ist es schon eine ganz respektable
Rutschbahn , tiefer geht ' s halt nicht mehr .
Sogar Rilos , der arme Kerl in seinem mert¬
würdigen Hotel , ist besser dran . Nur die , um
derentwillen wir beide diesen Sprung
Nichts machen mußten , nur sie war flug genug ,
den Anschluß nach oben nicht zu verpassen . Nun ,
vielleicht begegnet man sich im Leben noch ein¬
mal , und zu einer Abrechnung wird auch dann
noch Zeit genug sein . Aber so ganz wohl war
ihm bei diesem Gedanken doch nicht . Ein fer¬
nes , unwägbares Gefühl begehrte immer wieder
dagegen auf . Du tust ihr Unrecht , rief es ihm
zu , sie hat dich von je geliebt , und sie liebt
dich auch heute noch. Aber diese Stimme war
zu fern und zu zart , so daß er sie leichthin
und mit Schadenfreude gegen sich selbst über¬
hörte .

ins

Inzwischen hatte sich der Keller gefüllt .
Einzeln und truppweise tamen sie die schmie¬
rige Holztreppe hinuntergepoltert . Man be =
gann zu tanzen . Bald tat der Alkohol seine
Pflicht . Einige Gäste erkannten Peter wieder ,

feiert werden . Peter trant mit , vorsichtig, aber
und dieses Wiedersehen mußte gebührend ge =

Duffys Fusel verfehlte seine Wirkung nicht.Beim nächsten Gassenhauer sang er laut denRefrain , die ganze Gesellschaft brüllte mit ,stampfte den Taft mit schweren Stiefeln , und
Papa Duffy stand schmunzelnd hinter seinem
Bartisch und war sehr zufrieden mit der Welt
im allgemeinen und sich selbst im besonderen .

für Abend , Nacht für Nacht , bis in die ersten
So ging es einige Wochen hindurch Abend

Morgenstunden hinein . Dann ein paar Stun¬
den bleiernen Schafes mit wüsten Träumen ,

Kopfschmerzen aufschreckte . Die Stunde des
aus denen Peter gegen Mittag mit dumpfen

Erwachens war für ihn immer die schlimmste
des ganzen Tages . Ein unsagbarer Ekel er¬
faßte ihn , er hatte das verzweifelte Gefühl
eines Menschen , der in einen Sumpf geraten
ist und sein langsames , gewaltiges , aber un¬
entrinnbares Versinken in vollem Bewußtsein
seiner Ohnmacht erdulden muß . Kitty beobach
tete ihn heimlich , und es entging ihr nicht , daß
sich Peter in diesem Wirkungstreise von Tag zu

großen blonden Deutschen , den ein hartes
Tag unglücklicher fühlte . Sie liebte diesen

Schicksal hier an den Strand geworfen , siemachte vor sich selbst kein Hehl daraus , und sie
gab sich jede Mühe , ihm das Drückende seiner
Lage weniger fühlbar zu machen . So gab es
denn an jedem Nachmittage einige Stunden ,
in denen er mitunter wirklich alles vergessen
fonnte , wenn er mit Kitty Dufferson Straßen

und Parks der großen Stadt durchstreifte, wenn
Sie in dem unübersehbaren Vergnügungspark

der herumtobten oder in einem der kleinen
von Coney Island wie zwei ausgelassene Kin¬

blizschnellen Dampfer den Hudson hinauffuhren .Aber am Ende jeder dieser Fahrten stand
immer wieder Duffys Keller .

Peter fühlte wohl , daß ihn dieses Mädchen
liebte , und er war ihr dankbar , daß sie diesem
wenig erfreulichen Leben so viel Helligkeit gab ,
daß er nicht ganz darin versinken mußte. Aber
ob er sie wiederliebte ? Er wußte es nicht und
vermied es auch, tiefer in diese Frage einzu¬
dringen . Wozu auch. Eines Tages würde er
ja doch wieder von hier weggehen , zurückkehren

gewiß nicht verlassen würde. Und über dem
in die Welt , die die seine war und die er ganz

allen stand der Wunsch , daß dieser Tag rechtbald fommen möge .

Eine besonders wilde Gesellschaft war an

Einige der ganz großen Ozeanfahrer waren
diesem Abend in Duffys Keller versammelt .

heute in Hoboken vor Anker gegangen , und das
bunteste Schiffsvolt , aus allen Teilen der Alten
und Neuen Welt zusammengewürfelt , trieb sich
im Hafen herum . Wie in allen Hafenkneipen ,
ging es also auch in Duffys Keller recht ge¬
räuschvoll zu . Menschen , die sich Wochen und

Weltmeeres getummelt hatten , brauchten ein
Monate hindurch auf den grauen Einöden des

solches Ventil , die so lange eingedämmte Le =bensfreude entströmen zu lassen . Peter ver¬stand das wohl , er konnte sich nur zu gut indie Seelen dieser Menschen versehen, um ihrBedürfnis , sich einmal gründlich auszutoben ,zu begreifen. Aber er war heute nicht in derStimmung , unter den Tollen der Tollste zu sein.
Irgendetwas in ihm sträubte sich auf einmal
dagegen , vor diesem betrunkenen Haufen den
Amüsieraugust zu spielen . Dazu kam , daß einige
einen Heidenspaß daran hatten , nehen ihm mit
den Fäusten das Klavier zu bearbeiten oder
ihm das Saxophon zu entreißen , um darauf
selbst die jämmerlichsten Disharmonien hervor
zuquetschen . Durch dieses sinnlose Treiben noch
mehr verärgert , wies er unwirsch die Getränke
zurück , die man ihm immer wieder zuschob ,

offenbart , quillt uns " aus jeder einzelnen Arbgit ent - was wiederum einen völlig betrunkenen Ma¬
gegen , selbst dann , wenn wir hier und da nicht ganz trosen derart in Wut brachte , daß er den In¬von der Partie sein können ,
find Offenbarungen über Dichter und geistige Zusammen

Manche seiner Auffäze halt einer vollen Tasse in Peters Halstragen
hänge , die wir längst zu tennen glaubten und doch durch

entleerte . Damit war aber auch das Zeichen
thn neu anschauen . Gerade in unseren Tagen hat die zu einem ungeheuren Tumult gegeben . Im
Saltung und die wundervolle Form des Dichters eine Handumdrehen entspann sich ein wüster Kampfbesonders enge Beziehung zu uns , da wir seine Meinun
gen aufgeschlossener hören werden als zu anderen Zeiten . aller gegen alle , und Peter fonnte sich nur durch
Mit , ,Dant und Dienst " hat Paul Alverdes dem deutschen ein blitschnelles Entweichen durch eine Hinter¬

Bolt ein wertvolles geistiges Geschenk gemacht . tür retten .
Dr . Emil zigles ( Fortsehung folgt )
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Die Hauptprovenienzen
der rein macedonisch - türkischen

Mischung » R6>R6M

Akhissar
Sortenbezeichnung :

Basma

Farbe :
zartbraun

Größe :

klein - mittel

Herkunft :

Türkei ( Smyrna )

Geschmack :

würzig , fruchtig -süß

Die Smyrna - Provenienzen des
Distrikts Akhissar bilden neben

dem berühmten Xanthi die kost¬

barsten Tabake der Welt .

Ihraußerordentlich würzig -süßes
Aroma gibt bei sorgfältiger Ab¬
stufung gegen die Geschmacks¬
eigenschaften der mazedonischen
Blattauslese jene vielseitige Fülle ,
die nie eintönig wirkt , sondern
immer wieder neuen Genuß be¬
reitet und den Vergleich mit einem
duftreichen Blumenbukett anregt .

Ddoppelt
entiert

4 ,$

ERNTEN 35 BIS 37 + MUSTERCIGARETTEN
+ MISCHUNGSNUMMER

R6 OM

D
Diese Cigarettenwerdenin den Fabikat sa agen unseres technischen Stamm

werkesin Hamburg-Bahrenfeldnach
, volligneuen Methodenhergestellt.

Der ungewöhnlich
zarte und reine Charakterdieser Mischung beruht darauf, dab

samicheTabakezwei
RPEMTEMAusschlieblich

ohne

Mundstückhergestellt
Dieuptorovenienzen

stammenaus folgenden Distrikton:

Dja . Ne oklava la , Xi ,

Akkisser , Smorgi , Eudemi- , Samson .

pelten
menation und neuer Fabrikations

ar Mehlung auf
nko en

zen* 16 * %
ste Made Tabak alita

Die Cigaretten sied Myster

Asenkbagemethoden, die augst
erab

H. F. PH. E
REEMTSMA

CIGARETTENFABRIKEN
WERKHAMBURG

00

A .



Donnerstag , den 12. Oktober

Gestern und heute
Es ist ein erhebendes Gefühl , in heu¬

tiger Zeit immer wieder zu sehen , wie sich
die Menschen im täglichen Alltag hilfreich
die Hände reichen und sich zusammenfinden
zu einer großen Gemeinschaft . Sie haben
sich schnell auf die Erfordernisse der Zeit
umgestellt und wissen alle , worum es geht .

Diese selbstverständliche Pflicht , zusammen¬
zustehen , gewinnt besondere Bedeutung in
unseren ländlichen Gemeinden . Das
deutsche Landvolk weiß , welche ungeheuer
große Aufgabe es in dem jezigen uns auf¬
gezwungenen Kriege zu erfüllen hat . Es ist
eines der größten Verdienste des neuen

Reiches , dem Menschen auf dem Lande nach
Sahrzehnten der Not und der Ungewißheit
wieder den Rücken gestärkt und ihm wieder
die ursprüngliche Aufgabe gestellt zu haben .

Auch dem Landvolk sind in Kriegszeiten
besondere Pflichten auferlegt ; selbstverständ¬
lich bestehen hier und dort Schwierigkeiten ,
weil in manchen Dörfern nicht nur Men¬
schen , sondern auch Pferde fehlen , die für die
neue Bestellung der Felder zur Wintersaat
notwendig sind . Zur Sicherung unserer Er¬
nährungsgrundlage muß es in der Land¬
wirtschaft erreicht werden , die Erzeugung
auf dem gleichen Stand wie bisher zu
halten . Deshalb kommt gerade jetzt der
Maschinenanwendung eine erhöhte
Bedeutung zu. Die gemeinsame Nuzung
der Maschinen muß im gegenwärtigen
Augenblick stärker denn je in jedem Dorfe
eingeführt werden . Es geht nicht mehr , daß
die Maschine nur Eigentum eines einzelnen
ist , sondern sie muß , wenn sie nicht voll aus¬
genutzt ist , ebenso auch anderen Volks¬
genossen zur Benutzung zur Verfügung
stehen . An der Gemeinschaftsdämpfkolonne
zum Beispiel muß sich auch der beteiligen
können , der bisher einer Genossenschaft nicht

angeschlossen war . Nur durch eine solche
Gemeinschaftstat können die Schwierigkeiten
überwunden werden , die heute auf dem
Lande bestehen und die die gleichbleibende
Erzeugung gefährden könnten .

Schon vor sechs Jahren hat die Propagie¬
rung der gemeinsamen Maschinenbenutzung
durch den Reichsnährstand begonnen , und
die Erfolge , die auch in unserer ostfriesischen
Heimat erzielt worden sind , widerlegen ein¬
deutig die Anschauung , daß in bäuerlichen
Betrieben eine gemeinsame Maschinen¬

det -

Ostfriesische lageszeitung

Spendet Bücher für unsere Goldaten !
Sammlung im Rahmen des Kriegswinterhilfswerles

Die NSDAP . führt - wie die NSK . mei - | ist überzeugt , daß dieser Aufruf an das deutsche
im Einvernehmen mit dem Oberkom - Volk und insbesondere an jene Kreise , die als

mando der Wehrmacht als eine Maßnahme des berufene Mittler des deutschen Schrifttums
Kriegs -WHW . eine Büchersammlung durch , zu gelten , einen starken Widerhall finden wird .
der Reichsleiter Alfred Rosenberg folgenden Wenn daher in den nächsten Tagen der deutsche
Aufruf erläßt : Volksgenosse seinen Bücherbestand sichtet , um

gute Werke , die er für geeignet hält , zur Ver =
fügung zu stellen , so wollen wir ihn bitten ,
daran zu denken , daß für unsere Soldaten das

Beste gerade gut genug ist.

Unsere Soldaten stehen in bartem Kampf für

Deutschland. Diese mit allen Kräften zu unter¬
stüßen und die Gemeinschaft von Wehrmacht
und Volk zu stärken , ist uns eine hohe Pflicht .

Hier kann das deutsche Buch als Symbol
für die Kraft unseres geistigen Lebens in her¬
vorragendem Maße wirken . Daher ergeht an
das ganze deutsche Volk, insbesondere an die
deutschen Verlagsanstalten und Buchhandlungen, die Aufforderung . Bücher zu spenden, die
in derKriegslazaretten , Krankenhäusern

Heimat , Sammellagern und ähnlichen Einrich¬
tungen den deutschen Soldaten zur Verfügung
gestellt werden sollen .

Dazu gehört , daß die Bücher in aut erhal¬
tenem Zustand find . Nicht abgelegte und zer¬
lesene Schmöker wollen wir unseren Soldaten
schicken , sondern Bücher , die uns selbst etwas
wert sind . Bei den zahlreichen Werken unieres

erfrischende Humor vergessen werden. der schon
Unterhaltungsschrifttums soll nicht der herz¬

so oft vielen Menschen in manchen Stunden
des Lebens Stärkung und neue Kräfte ge =

Dann muß besonders auf die

vielen historischen Werke und Biographien , die
unser deutsches Schrifttum in so ausgezeich =
neter Form besitzt , hingewiesen werden , deren
vorbildliche Darstellungskunst und Erlebnis¬
nähe immer wieder packen und zum Nacheifern

Die Sammlung erfolgt im Rahmen des
Kriegswinterhilfswerkes durch die Block- vnd
Zellenleiter sowie Angehörige der Gliederun- anspornen .
gen . , Verlagsanstalten und Buchhandlungen
werden besonders aufgefordert . Wir wollen uns vor der oberflächlichen

Abenteuerliteratur hüten und auch vieles aus
Als erste Spende stelle ich 2500 Bücher zur dem umfangreichen Romanschrifttum des

Verfügung .

Der Beauftragte des Führers für die Ueber¬
wachung der gesamten geistigen und weltan¬
schaulichen Schulung und Erziehung Der

NSDAP .
gez . Alfred Rosenberg .

Reichsleiter ."

Die Nationalsozialistische Parteikorrespon¬
denz veröffentlicht dazu einen erläuternden
Kommentar , in dem es heißt : Die NSDAP .
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Vom Gefreiten zum Leutnant befördert

Der erfolgreiche Kampfflieger , Gefreiter

Francke , dem es gelang , in der Nordsee einen

englischen Flugzeugträger zu vernichten , wurde
Generalfeldmarschall Görina mit dem

EK . II . und I . Klasse ausgezeichnet und zum
Leutnant befördert .

Don

Heimatzeitungen reisen nach Bolen

Weltkrieges ausscheiden . Ein Soldat . der an

der Front steht , oder gestanden hat . empfindet (pK. Carsten, Presse-Bild-Zentrale, Zander-Multiplex-K.)
die Härte des Kampfes nicht als Abenteuer .
So wollen wir mit Eiser und Freude daran¬
gehen , den unerschöpflichen Reichtum unseres
deutschen Schrifttums zu überprüfen und alles
das herauszusuchen , von dem jeder von sich
sagen kann : „Das ist eines der schönsten Bü
cher , das mir viel gegeben hat und von dem ich
glaube , daß es anderen genau so viel geben
wird ." Solche Bücher wollen wir spenden .

Vielseitiger Dienst im Deutschen Roten Kreuz
Frauen und Mädel aller Altersklassen helfen

Bereitschaft bedeutet in ernsten Zeiten turz - | gung zu stellen . Wer aber Zeit und Kräfte
weg alles . Bereit sein in Unglücksfällen , be¬

reit fein , überall einzugreifen , wo irgend Hilfe
nötig ist , das ist wohl eine der vornehmsten

hat , noch ein Stück mehr zu leisten , der meldet
sich als Helferin -Anwärterin an . iſt alſo ein
Mitglied der aktiven Bereitschaft . Der Lehr¬

„ Mit Feldpost " steht auf dem Querstreifen
gedruckt , der um die Heimatzeitung gelegt wird ,

soll , um irgendwo an der Front den Soldaten
wenn sie die Reise zu den Truppen antreten

herzliche Heimatgrüße von der Nordsee , aus dem
Moor und aus der Heide zu bringen .

Es ist ein Gruß der Gemeinschaft , der mit
der Zeitung aus der Heimat zu dem Soldaten
fliegt , ihn grüßt kein Einzelner , sondern die
große Zahl der Leser , die sich mit ihm verbun =

den fühlen , auch wenn sie ihn niemals zuvor
gekannt haben . Der Soldat aber trägt auf
dem Marsch durch Feindesland ein Stücks
chen Heimat mit sich , das ihm von all den

benuzung nicht zu erreichen wäre . Gerade Aufgaben des Deutschen Roten Kreuzes . Ge - gang für „ Erste Hilfe " bildet die DRK
Dingen erzählt , die ihn in der Heimat treulich

hier hat sich aber immer wieder in schönster
Weise gezeigt , daß der deutsche Landmann
versteht , was für ihn die Dorfgemeinschaft
ist . Unsere heutige Zeit verlangt auch auf
dem Dorf von jedem Einordnung in die
Erfordernisse der Gemeinschaft ; jedes
Dorf schafft Hand in Hand .

F . K

Postdienst nach den Ostgebieten
Gewöhnliche Briefe und Postkarten sind von

sofort ab außer nach den bereits bekanntgege¬
benen auch nach folgenden Orten zuge¬
lassen : Biala (Oberschlesien), Bromberg (West¬
preußen), Gostyn (Posen), Grabow (Posen),
Groß -Dombrowfa ( Oberschlesien ) , Jarotschin
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Gut rasiert¬

gut gelaunt !

( Posen ) , Kattowitz 6 Idaweiche (Oberschle¬
sien ) , Kobylin (Posen ) , Koschmin (Posen ) , Kro¬
toschin (Posen ) , Lissa (Posen ) , Mixstadt (Posen ) ,
Preußisch -Herby (Oberschlesien ), Skalmierzyce
( Posen ) , Wilheimsbrück ( Posen ) .

Beurkundung der Sterbefälle

Damit bei Sterbefällen von Angehöri¬
gen der Wehrmacht die Hinterbliebenen
sobald wie möglich in den Besik von Sterbe¬
urkunden gelangen , wird eine Verordnung vor¬
bereitet, nach der die Sterbefälle durch die
Wehrmachtauskunftstelle in Berlin den Stan¬
desbeamten angezeigt werden . in deren Bezirk
die Verstorbenen ihren legten gewöhnlichen
Aufenthalt gehabt haben . Die Verordnung
gilt mit Wirkung ab 1. September . Der
Reichsinnenminister hat die Standesbeamten
angewiesen , deshalb schon jekt die Anzeigen
der Wehrmachtauskunftstelle entgegenzunehmen
und auf Grund dieser Anzeigen die Beur¬

kundungen im Sterbebuch vorzuneh¬
men . Anzeigen mit unvollständigen Angaben
dürfen nicht abgenommen werden : der Stan¬
desbeamte hat nach Beurkundung die zur Er¬
gänzung erforderlicher Ermittlungen anzu¬
Stellen .

rade heute steht die Arbeit des Deutschen
Roten Kreuzes im Mittelpunkt des Interesses ,
insbesonders der Frauen . Sie alle haben
den Wunsch zu helfen und finden dort Auf¬
gaben in Hülle und Fülle .

In den Ortsgemeinschaften gilt es

fleißig zuzugreifen . Da wird unermüdlich
Binde um Binde gewickelt , tadellos mit
Cellophanpapier versehen und für sofortigen
Bedarf aufgestapelt ; da werden Fäden um
Fäden zu Scharpie gezupft . und in allen Ge =
sichtern ist die Freude zu lesen , sich nüßlich
machen zu dürfen . Es sind nicht etwa nur

junge oder nur bejahrte Frauen , die hier hel¬
fen . Sie kommen aus allen Berufen und aus
iedem Lebensalter , vom jungen Mädel bis zur
weißhaarigen Mutter einer vielköpfigen Fa¬
milie . Und jede findet trok der Sorge um
Heim und Familie , trok anstrengender Büro¬
tätigkeit oder sonstigen langen Dienstes Zeit
und Gelegenheit , sich auf Stunden zur Verfü¬

-
Anwärterinnen in zwanzig Doppelstunden mit
besonderer Sorgfalt aus sie lernen nicht nur
den menschlichen Körper in seiner Funktions¬
tätigkeit kennen , sie müssen imstande sein , jede
Art von Verband anzulegen und den Verlegten
erste Hilfe zu bringen . Wenn dann die Prü¬
fung bestanden ist dann wird die DRK . =
Helferin im Bahnhofsdienst , in
Unfallhilfsstellen und sonstiger Hilfeleistung
bei Katastrophen , in Großküchen . Kranken¬
anstalten usw . eingesetzt . Ist nun eine DRK. ¬
Helferin besonders geeignet , dann kann sie nah
einer praktischen Ausbildung im Kran =
fenhaus von weiteren zwölf Wochen und
ferner einem theoretischen Unterricht von
zwanzig Doppelstunden als DRK . -Schwestern¬
helferin Dienst tun und auch in Lazaretten und
Krankenhäusern mitherangezogen werden . Die
Arbeit der DRK . -Helferin ist gewiß kein Zeit¬
vertreib , sondern Dienst am Volk . und zwar
ein schwerer und verantwortungsreicher .

Zellstoff aus Kartoffelfraut noch im Herbst

erwarten , das ihm aber auch die starke Gewiß¬
heit gibt , daß drinnen alles in Ordnung ist" .
Da liest er von der vorbildlichen Betreuungs
arbeit der Partei , die allen Volksgenossen gift ,
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erfährt , wie umsorgt die Verwundeten werden ,
wie freudig sich alle für die Bergung der Ernte
einsetzen , wie Mädel hinter dem Schalter
Bahndienst tun . . . liest und liest von der Ges

schlossenheit der inneren deutschen Front . Das
aber gibt ihm das glückliche Gefühl . stoizer
Stärke , denn er darf für diese innere Front ,
für dieses Reich und diese Menschen kämpfen ,
wie es Mannestugend ist . tapfer und voller
Siegesmut . Wir haben viele Feldpost .
briefe bekommen , in denen von der Freude
erzählt wird , die gerade die Heimatzeitung
stets draußen auslöst . Viele Betriebe und

Werke lassen ihren Gefolgschaftsmitgliedern die
Heimatzeitung ins

2,75 Reichsmart werden für hundert Kilogrammm gezahlt

Die Versuche , aus Kartoffelkraut Zellstoff zu | nossenschaft mit der Arbeit des Pressens und
gewinnen , sind als beendet anzusehen , so daß der Organisation der Anfuhr eingeschaltet , so
nunmehr mit einer normalen Produktion be- erhält der Erzeuger RM . 2 . - je 100 Kilo¬
gonnen werden kann. Verhandlungen mit der gramm frei Strohpresse und der Verteiler oder
Zellstoffindustrie haben dazu geführt , noch in die Genossenschaft RM . -, 75 je 100 Kilogramm
diesem Herbst mit der Sammlung und Verarbei - als Entschädigung . In den Preisen ist eine Feld nachsenden ,

tung von Kartoffeltraut anzufangen . Einführungsprämie von RM . - , 25 je 100 Kilo - chönes Zeichen von Arbeitskameradschaft und

gramm enthalten , die die Zellstoffindustrie in Betriebszugehörigkeit .
jedem Fall getrennt abrechnen wird . Unsere Zeitung reist zu den Soldaten . .Die vorjährigen Erfahrungen haben bewiesen ,

daß es nicht möglich ist , das Kartoffelfraut in
losem Zustand in Eisenbahnwagen zu verladen ,
um es an die Verarbeitungsstätten zu befördern .
Es ist deshalb notwendig , daß das Kartoffel¬
fraut in der Nähe seines Anfallortes in Draht =
strohpressen gepreßt wird . Das Kartoffeltraut darf
bei der Pressung nicht mehr als acht =
zehn Prozent Feuchtigteit besitzen . Da
neue Drahtstrohpressen im Augenblick nicht zu
beschaffen sind , müssen die zur Zeit vorhandenen
zum allgemeinen Einsatz herangezogen werden .
Leistungsfähige Kartoffelverteiler und Genos¬
senschaften werden z. B. in der Mark Branden¬
burg Preßkolonnen zusammenstellen , die von

Ort zu Ort fahren , so daß das lose Kartoffel¬
fraut nur auf möglichst geringe Entfernung an
die Drahtstrohpresse herangebracht wird . Das
gepreßte Kartoffeltraut wird dann an Briket¬
fierungsanlagen im Reich versandt und dort
nochmals unter hohem Druck in Brikettform
gepreßt, in der es über eine lange Zeit haltbar
und in den meisten Zellstoffabriken verwert¬
bar ist .

Als Entgelt im Jahre 1939/40 wird von der
Zellstoffindustrie für drahtgepreßtes Kartoffel¬
traut frei nächstgelegener Verladestelle 2,75
Reichsmart je 100 Kilogramm ge¬
zahlt . Uebernimmt der Erzeuger selbst das
Pressen , so bekommt er diesen vollen Preis .
Wird ein beauftragter Verteiler oder eine Ge¬

-

ein

Sicherstellung des Bedarfs an Arbeitskleidern
Jede modische Uebertreibung muß unterbleiben

In einer Unterredung mit dem Leiter des Es wird weder Papieranzüge noch
Fachamtes Bekleidung und Leder der Deutschen appschuhe geben ; auf der anderen Seite
Arbeitsfront über die Lage in der Bekleidungs- muß in diesen Zeiten aber auch jede modische
und Lederindustrie ergab sich erneut die Ge- Uebertreibung unterbleiben . Dabei wird keine
wißheit , daß die Einführung der Bezugsscheine Uniformierung angestrebt ; es soll trotzdem den
nichts mit einer Verknappung zu tun hat, daß vielfältigen Geschmacksrichtungen Rechnung ges
vielmehrder Bekleidungsbedarf der Bevölkerung tragen werden. Interessant ist in diesem Zus
gedeckt wird . Natürlich sind auch diese Indu - sammenhang , daß Paris , die Zentrale der Mos
strien start auf die kriegswichtige Produktion den, schon in den ersten Kriegstagen zum Er¬

liegen fam . Die beste internationale Kundschaftabgestellt.
Es wird nur so viel von der zivilen Kleidung konzentriert sich heute auf Berlin und Wien ,

hergestellt wie zum Verbrauch notwendig ist, ein Beweis dafür , daß die solide, saubere und
während das Schwergewicht der Produktion auf gründliche deutsche Qualitätsarbeit , aber auch
dem Gebiete der Anfertigung von Uniformen die durchdachte Geschmacksrichtung anerkannt
und Arbeitskleidung liegt . Die Sicherstellung wird . Natürlich fehlt es uns an Baumwolle
des Bedarfes an Arbeitsanzügen und Arbeits - und Wolle und teilweise auch an Häuten , die
wäsche in friegswichtigen Betrieben ist neben wir früher aus den Kolonien bezogen haben.
der Bereitstellung von Uniformen als besonders Wir kommen in diesem Krieg aber auch ohne
wichtig erklärt . Im übrigen sollen Mängel auf diese Stoffe aus . Wir werden eben weniger
jeden Fall vermieden , aber auch modische Ueber feine " Stoffe tragen , dafür aber gesund und

ausreichend gekleidet sein .stürzungen verhindert werden .
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Weitere Spenden für das Wunschkonzert
otz . Die Spenden für das Wunschkonzert ,

Das die NS . - Gemeinschaft Kraft durch
Freude " zum Besten deskriegswinterhilfswerks
am Sonnabend veranstaltet , fließen fezt reich¬
licher . Heute fönnen wir eine ganze Anzahl
Spender melden . Hoffentlich wird die morgen
zu veröffentlichende Spenderliste noch größer .
Die Namen der Spender , die gestern mit einem
Wunsche an die Kreisdienststelle Herantraten ,
laffen wir folgen : D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m. b. H. , Leer , Postamt Leer , Firma I .
Bünting & Co. , Leer , Stadtverwaltung Leer ,
Firma Bernh . Bohlsen , Leer, Carl Büttner ,Leer , Kreis - und Stadtspartasse , Leer , Kreis¬
bauernschaft, Deutsche Arbeitsfront , Bauge
schäft Lupte Boelmann .

otz . Auszeichnung. Der Unteroffizier d. R. ,
Diplom-Ingenieur H. Groth , vielen Kreis¬
einwohnern von der Bearbeitung des LedaJümme -Projektes her und auch als Mitarbei¬ter an unserer Zeitung in der Behandlung
technischer Fragen und Angelegenheiten der
SA . bekannt , wurde für tapferes Verhalten
vor dem Feinde im Kampf um seine Bater¬Stadt Danzig mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse ausgezeichnet .

otz . Fahnen einholen ! Obwohl die Dauer
ber Beflaggung genau angeordnet war , sieht
man noch vielfach Fahnen draußen hängen .
Wir bitten die Säumigen , die Fahnen sofort
einzuholen .

otz. Filmverlegung . Eine große Enttäu¬
fchung erlebten gestern alle, die sich den Film

Unser siegreicher Feldzug in
olen " ansehen wollten. Die Filmvorstel¬

lung wurde auf Anordnung der Reichspropa¬
gandaleitung abgesagt . Die entsprechende
Nachricht traf in Leer aber erst so spät ein ,
daß eine rechtzeitige Benachrichtigung durch
die Presse nicht mehr erfolgen konnte. Wann
dieser Film in Leer gezeigt werden wird, steht
noch nicht fest. Die ausgegebenen Karten be¬
halten aber ihre Gültigkeit .

Donnerstag , den 12. Oktober

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiberland und Papenburg

Der Gallimarkt beweist seine Anziehungskraft
Das Landvolk war besonders start vertreten

otz . Der erste Gallimartttag liegt | Züge ein , die das Rindvieh , das heutehinter uns . Er bewies , daß der Gallimarkt auf dem Markt verkauft worden ist , heran¬auch in diesen Zeiten seine Anziehungskraft brachte . Viele Tiere rollten auch schon amauszuüben imstande ist . Wenn der Verkehr Vortage ein . Heute morgen entwickelte sichauch nicht so start war wie in den anderen noch regeres Leben in der Stadt . Immer warJahren , so merkte man doch in den Straßen , es Brauch , daß unsere Bauern den Marktdaß die Gallimarkttage angebrochen sind. Der besuchten, selbst wenn sie kein Tier zu kaufenBertehr entwickelte sich aber völlig anders oder zu verkaufen gewillt waren . So ist dasals in den früheren Jahren , Während sonst auch heute . Ueber den Verlauf des Marttesdie Straßen mit Kraftfahrzeugen verstopft berichten wir morgen.waren , die alle die Gäste aus Nah und Fern
herangebracht hatten , fehlten diese fast ganz .
Dafür war der Bahnverkehr aber recht

einmal , daß das Fahrrad seine alte Vormacht¬
lebhaft . Vor allem aber zeigte es sich wieder

stellung wieder eingenommen hat und dashäufigste Verkehrsmittel geworden ist. Auch
sah man gestern viele Pferdewagen.

Der Pferdemarkt hatte recht viele
Zuschauer und Käufer und Verkäufer ange¬
lockt, so daß der Markt ein recht buntes und
bewegtes Bild bot. Zwischendurch liesen schon

Kartoffelfeuer nicht mehr zeitgemäß

otz. In allen Teilen unserer Heimat ist die
Kartoffelernte in vollem Gange . An manchen
Stellen sind unsere Bauern und Landwirte
bereits mit der Ernte zu Ende . Wo große
Flächen abzuernten sind , werden die Kartof
feln vielfach mit Pflügen aus dem Boden ge¬
holt. Bei den weißen Startoffelsorten , deren
Kraut rasch abstirbt , kann das Ausflügen ohne
weiteres vorgenommen werden, während das
Kraut der roten Sorten vor dem Auspflügen
gemäht werden muß .

für besondere Zwede verwertet werden kann ,
Da das Kartoffeltraut neuerdings

sind nirgends die sonst üblichen Kartoffelfeuerzu sehen, die in früheren Jahren als Boten
des bevorstehenden Winters gelten fonnten .
Da im Laufe der verflossenen Woche wieder¬
holt Nachtfröste zu verzeichnen waren , die auf
stehenden Gewässern stellenweise eine mehrere
Millimeter starke Eisschicht hervorgerufen hat

Ser ammarkt wies ein reges Leben auf .
Auch der mit dem Viehmarkt verbundene

ein nur ist die mit Buden bestandene Fläche .

Schießbuden, Aalstände , eine Wurstbude und
Zwei Karussells , eine Anzahl Verkaufsbuden ,

eine Glücksbude, das ist so ungefähr alles,was da ist. Kein Marktbezieher wird sich aber
über einen Mangel an Umsatz beklagen tönnen .
Gestern hatten alle gut zu tun . Und so wird
es auch heute sein. Wenn die Dunkelheit aber
anbricht , verstummt aller Lärm und bald liegt .
der Marktplatz in tiefem Dunkel.

Jahrgang 1939

Fahrplanverbesserungen
Wie der Landesfremdenverkehr

verband Ostfriesland mitteilt , erge
ben sich nunmehr folgende Fahrplanverbesse
rungen :

Norddeich
Emden West
Leer

ab 7 . 48
ab 9 . 15
an 9 . 45

Oldenburg
ab 10 . 08
an 11 . 21

ab 11 . 26
an 12 . 25Bremen

In Hamburg bekommen die Reisenden ben
Anschluß an den D 97 , Bremen ab 12 . 37,

ab Emden -West und berührt nicht Emden -Süd
Hamburg an 14 . 06 . P 632 verkehrt aber nur

Außerdem besteht nunmehr die folgenbe
Verbindung :

Leer
Emden Süd
Emden West
Norden t
Wilhelmshaven

ab 18 . 58

ab 19 . 30
ab 19 . 39
ab 20 . 40
ant 22 . 46

schaftsspielen nimmt unser Sportverein teil
Bereits Sonntag hat die erste Mannschaft sich
in Leer der dortigen Germania - Jungmann
schaft zu stellen . Anschließend hat Brinkum die
Gelegenheit , die erste Mannschaft Leers spie
len zu sehen .

verein den Sportbetrieb aufrecht erhält . Des¬
halb wurde auch freudigst der Beschluß begrüßt ,
nach dem auch unser Sportverein an den
Spielen um die ostfriesische Meisterschaft teil¬
nimmt . In einer Versammlung , die in der Langholt . Seltenes Jagd glüd . Des
DT3 . im Anzeigenteil noch bekanntgegeben Biegeleimeister Rento Schmidt tonnte in

wird , soll dazu Stellung genommen werden . seinem Langholter Jagdbezirk einen tapita
unsere felbgrauen Sportkameraden schreiben len Fuchsrüden zur Strecke bringen.
fleißig weiter . Von schweren, jedoch stolzen
und erlebnisreichen Tagen auf dem östlichenschaft . Da die Kartoffelernte so gut wie bes

otz . Collinghorst . Aus der Landwirta

Kriegsschauplah berichtetHermann Feldmann . endet ist, wird überall fleißig an der Roggen¬Auch sein Bruder Hinni , im Westen liegend , einsaat gearbeitet. Das Vieh ist zum Tellläßt durch die OT3 . alle Sportkameraden des Nachts schon aufgestallt , da der Frost dergrüßen .
letzten Tage das Roden der Runkelrüben not
wendig gemacht hat und somit viel Rüben
blatt anfällt .

otz . Heisselbe . Großer Erfolg der

uftschutz werbung . Der Untergrup¬
penführer Hilto Vogelsang hatte die
Luftschußblockwarte aus Heisfelde zu einer Be¬
sprechung eingeladen . Wenn auch die Ver =
dunkelung in Heisfelde ale gut zu bezeichnen
iſt, ſo ermahnte der Untergruppenführer seine

otz . Weener . Scharfe Verdunke
Um dem Uebel , daßTungstontrolle .

besonders die Radfahrer sich nicht um eine
vorschriftsmäßige Verdunkelung ihrer Beotz. Wieviel Gier gibt es? Für die Zeit vom

Bibi 13. Ottober gibt es auf Abschnitt 2 47 andfür die Zeit vom 11 . bis 17 , Oktober auf Abschnitt ten , werden die Bauern und Landwirte Sorge Mitarbeiter , nicht müde zu werden in einer leuchtung bekümmern , endlich zu steuern , geht
246 jeweils ein Ei für jeden Versorgungsbere

dafür zu tragen haben , daß keine gerobeten allabendlich zu erfolgenden Ueberprüfung der der Bürgermeister scharf vor . Er läßt alle zur
tigten .

otz . Bestandene Prüfung . Folgende Klemp¬
nerlehrlinge bestanden vorzeitig ihre Gesellen
prüfung : Hermannn Jakobs-Loga, H. van
Anten - Bunde , Dirt Helm - Bunde , Jan Pals¬
Weener , Detert Müller - Heisfelde , Heinrich
Schmidt -Bunde , Friedrich Grüssing -Leer , Hin¬
dert Wiedenstriet -Leer und Hermann Adams
Leer .

Personalnachrichten der Reichsbahn

•

Kartoffeln über Nacht auf den Feldern liegen
bleiben , da diese Frostschäden erleiden können .
Wo Kartoffeln notgedrungen auf dem Felde
bleiben müssen, können sie gegen Frost durch
Ueberhäufen mit Erde geschützt werden .

otz . Heisfelde . Aus unserm Sport¬
verein . Am Sonntag mußten die Rasen¬
sportler mit einer zusammengefuchten "
Mannschaft nach Emden fahren . Nur so läßt
sich die schwere Niederlage erklären . Die Haupt¬

sache ist jedoch, daß auch der Heisfelder Sport¬

einzelnen Häusergruppen . Als großer Erfolg Anzeige bringen , die kein vorschriftsmäßig
fonnte die fürzlich durchgeführte Mitglieder abgedunkeltes Licht oder gar ohne Beleuch
werbung für den Reichsluftschutzbund bezeich- tung fahren. Wer ohne Beleuchtung angetrof
net werden. Mit etwa 300 ( 1) Neaauffen wird, hat zehn Mark Strafe zu bezahlen.
nahmen ist Heisfelde einmal mehr an erster
Stelle zu nennen .

otz . Loga . Bestandene Prüfung .
Theodor Brahm bestand in Emden , wo er
auch angestellt ist, die Prüfung als Reichs¬
bank - Inspektor .

otz . Brinkum . Unser Sportverein
macht mit . An den ostfriesischen Meister¬

Die neuen Kaufmannsgehilfen in unserm Kreise

otz . Papenburg . Die Hand gequetscht .
Ein Arbeiter von hier , der mit Ausladen von
Schüttsteinen aus einem Schiff mittels eines
Stranes beschäftigt war , geriet beim Abfeßen
des Greiftorbes mit der rechten Hand zwischen
Greifer und Schüttsteine , wobei er sich eine
Duetschung der rechten Hand zuzog . Der Ver
lezie mußte sich sofort in ärztliche Behand
lung begeben .

otz . Papenburg . Von der NS . - Volks

swohlfahrt . Der Ortsgruppenleiter der
NEB . -Ortsgruppe Papenburg - Üntenende teilt
mit , daß er jeden Dienstag und Donnerstag

on 17 bis 18 Uhr in der Dienſtſtelle in der
Sprechstunden abhält . Während dieser Zeit
Kirchstraße ( neben der DT3 . - Geschäftsstelle )

können auch die roten Karten für schwangere
und stillende Mütter , sowie für gebrechliche
Frauen in Empfang genommen werden.

otz. Im Bereich der Reichsbahndiret
tion Münster wurden unter anderem er¬
nannt und befördert : zum technischen
Reichsbahn - Inspektor der techn . Reichsbahn¬
Inspektor auf Probe Cramer in Emben ,
Reichsbahnsekretär Lindemann in Emden¬
Süd zum Rb . - Obersekretär , Rb .- Ass . Klapp

Die Industrie - und Handelstam rich Radtke ( Oldenburgische Landesbant ,
zum Sekretär in Emden. Die Rb.-Betriebs- mer führte im Laufe der Monate September AG. , Leer), Eppo Weber (OldenburgischeLan
assistenten Niehus in Papenburg und Carsjens

und Oktober Kaufmannsgehilfenprüfungen desbank, AG ., Leer ), Georg Bünting (B. Boel¬in Leer wurden zu Assistenten befördert, so durch. Die schriftliche Prüfung fand am 14. hoff, Westrhauderfehn), Georg Mindrup (Herwie der Betriebsassistenten-Anwärter Hilde- September statt, die mündliche in Emden am mann Peper , Stapel) , Heinz Magalowskibrands in Emden. Weichenwärter Weinrant 25. September, in Leer am 27. September (Diedrich Müller , Detern), Hilde Müller (Raiin Norden wurde zum Stellwerksmeister , Wa- und in Norden am 8. Oktober . Insgesamt fers Kaffee -Geschäft, Weener ), Emil Gräfe
genmeister -Anwärter Santen in Emden zugenmeister -Anwärter Santen in Emden zum nahmen 213 Lehrlinge an diesen Prüfungen (Gebr . Kessener, Leer), Heinrich Kruse (Her¬ otz . Papenburg . Brennstoff für Binnens
Wagenmeister , Lokheizer -Anwärter Janßen teil , von denen 186 die Prüfung bestanden mann Lüfen , Westrhauderfehn ), Käthe Bollen schiffer . Wie uns vom Bürgermeister mitgeteilt
in Norden zum Lokomotivheizer , Rangier- haben, und zwar aus unserm Verbreitungs (Ludwig Brehmann , Papenburg ), Säte ter wird , haben sich die Papenburger Binnenschi fer
Anwärter Appeldorn in Leer zum Rangier - gebiet : Gerhard Etties (Frerichs & Uebel, Haseborg (Emil Tengelmann , Leer), Elle wegen Brennstoffversorgung sofort mit der Spedi
auffeher und die Hilfsweichenwärter Foften Leer), Wilhelm Meinhold (Ihno J. Janssen, Klod (Wilhelm Klod, Leer), Else ufferts tionsfirma Jos. Norda in Papenburg in Verbinsklock
in Oldersum und Fischer in Dsteel zu Wei- Leer) , Amalie Lindemann (Citfr . Frischei -Ge (Frau L. Reimer , Leer ), Heinrich Holtmann
chenwärtern befördert . nnossenschaft , Leer ). Rudolf Hoffmann (Cste (Clemens Südbeck , Ostrhauderfehn ) , Edv otz . Bokel . Die Seuche geht um

Schlichter (Helmers & Peters , Leer), Hermann (Hans Braf & Co. , Leer), Gerda Eichhoffmann, Aschendorferweg , ist die Maul- und
friesische Frischei -Genossenschaft, Leer ), Star! Seeba (Heinrich B. Meher , Leer ) , Lisa Kahle Unter dem Viehbestande des Bauern Hoor

Bremer (Herm. Jos . Klopp, Leer) , Johann (Friedrich Lüken, Leer), Peter Behn (Johann Klauenseuche ausgebrochen .Boelsen (Th . Rulffes , Loga ), Andreas Schulte Pieper , Rhaudermoor ), Karl Spin (Gerhard(Kurt Schöe, Papenburg ), Wilhelm Eden (Ben Gröttrup , Leer ), Everdine Wassenberg (Ru- trofe einen Unfall.
otz . Bokel . Unfall . Dieser Tage erlitt ein Mas

Beim Reinigen einer Schute

Arends , Leer), Behrend Fotfen (Folte B. (Sans Braf & Co. , Leer), Enni Appelborn fich eine Quetschung des linken unterschenkels zuzo¬
no Utena , Leer ), Ludwig Budde (Onno B delph Karstadt AG ., Leer ) , Else Schröter rutschte er aus und fiel gegen den in der Schubebefindlichen Greifforb eines Baggers , wodurch er

Foffen , Warsingsfehn), Jürgen Reiners (J (Lütjen Eden , Völlenerfehn), Anneliese EckhoffH. Garrels Lud . Sohn , Leer ),Garrels Lud . Sohn , Leer ) , Diedrich ( Hans Braf & Co. , Leer ) , Jannette Jürgens Wunden .
Fuß (Landwirtschaftliche Vertriebsstelle , Leer ), ( G. Gröttrup , Leer ), Helene Moser (G. Gröt - Mann eine anscheinend nur unbedeutende Wunde

otz. Lohnfaatreinigungs- und Beizbetriebe J . Polat , K. - G. ,Weener ) , Harm Helm (Pus - Wwe ,, Papenburg ), Berta Genhuis Hans doch zu einer Blutveriftung führte.
Johann Bontjes (Puddingfabriken , System A. trup , Leer ), Hansgeorg Röttgers (W. H. Klein an der rechten Hand zu, die nach einigen Tagen je

In Ostfriesland . Die staatlich zugelassenen dingfabriken , System A. J . Polat , K. - G. , Braf & Co. , Leer ), Jürgen Bruin (R. ThBohnsaatreinigungs - und Beizbetriebe , die un - Weener , Teda Stam (Puddingfabrifen , Sy - Aden ,
otz . Aurich . Fahrlässige Branda

Westrhauderfehn ) , Martin
ter Ueberwachung der Landesbauernschaft stem 2 . J . Polat , K. - G. , Weener ), Menno Rig (Bernh . Bohlsen , Leer), Elio Storfée (Ben den des Sonntags wurde von einem Wache

Dirts stiftung . In den frühen Nachmittagsstun
Weser -Ems stehet , find in Ostfriesland in (S. F. Koolman & Co. , Weener ), Ahlrich rich Eckhoff , Weener ) , Friedrich Thiel ( Bern - habenden in Sandhorst am Rande deseiner Anzahl von 34 vorhanden . Im Bezirk Kerkhoff (Wilhelm Connemann , Leer ), Georg hard Bohlsen , Leer ) , Anneliese Hortmeyer Eickebusches ein brennender Ban beobachtet.der Kreisbauernschaft Norden befinden sich Mansholt ( Hermann Stümpel , Leer ), Weerr (Waterborg & van Cammenga , Leer ), Ernst Da die Gefahr des Uebergreifens des Feuersallein zehn dieser Betriebe ; die Kreisbauern Kampen (Maschinenfabrik Cramer , Veer), Hel- Walters (Brandt & Schoon , Remels ), Erich auf den übrigen Baumbestand möglich erwschaft Wittmund weist sogar vierzehn davon mut kimme (Torfverwertung , GmbH , Ba - Fasse (H. W. Kuiper , Leer ) , Hermann Groot - schien, wurde die Feuerlöschpolizei Aurichauf , und in der Kreisbauernschaft penburg ) , Anton Ficker (Karl Rosell , Papen hoff (Gobert Wilts , Leer ), Minna Kramer alarmiert , die rasch zur Stelle war und dasLeer sind sechs dieser Betriebe vorhanden . burg ), Anita Fink (D. H. Zopfs & Sohn , (Ad . Hibben , Leer) , Agnes Meyberg (Herm . Feuer löschte. Infolge der Windstille konnteIm Kreise Aurich befinden sich die Saat Gmbh ., Leer ), Werner Heder (Braiche & Harm , Leer) , Agnes Kern (Tjarts & Lühring , der Brand sich glücklicherweise nicht weiterreinigungs - und Beizbetriebe bei der Haupt - Rothenstein , Weener ), Berta Kliege (Privat - Leer ), Ludwig Gerdes (Th . Hesse , Weener ), ausbreiten , so daß ein Waldbrand verhütetgenossenschaft in Aurich , G. H. Bosberg in schiffer - Vereinigung Weser -Gms, eGmbH , Jan Klasen (5 . Feenders , Weener ) , Dorothea wurde . Wie sich beim Löschen herausstellte ,Aurich , F . H. Bohlen in Bagband und Jan Leer ), Walter de Freese (Volksbank , eGmbH . , Wunderlich (Wilhelm M. Müller , Weener ), war der in Brand gesetzte Baum hohl und entNörder in Engerhafe . Die Auricher Haupt - Westrhauderfehn ), Kart Mülder (Oldenburgi - Heinrich Pruin (Wilhelm M. Müller , Weener ), hielt ein Wespennest , das wahrscheinlich vongenossenschaft befißt sogenannte Kurznaßbeiz - sche Landesbank , A. - G. , Weener ), Anny Böse Egge Buß (Landwirtschaftliche Vertriebsstelle unberufener Hand ausgeräuchert werden sollte ,Anlagen . (Ostfriesische Volksbant , eGmbH ., Leer ), Hin - Herm , de Vries & Co. , Leer ). Der Täter ist bislang nicht ermittelt worden .

Versetzt wurden techn. Rb.-Inspektor Humme
von Norden nach Berlin , techn. Rb .-Insper
tor auf Probe Pfreundt von Münster nach
Leer , Lokomotivführer Gramenz von Emden
nach Danabrück , Rottenführer Köhler von

Emden nach Berlin , Weichenwärter Kramer
von Betel nach Weener und die Rangieraufseher Fischer von Dsnabrück und de Vries
von Schreckenstein nach Emden -Süd .

otz . Werlte . Vorsicht auch bei kleine
Beim Holztragen zog sich ein junger
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otz . Murich . Beftandenes Dottor Item Dorfe autrug . An einen Treder mit
examen . In der mathematisch - naturwissen Dreschmaschine hängte sich ein kleiner Junge ,
chaftlichen Fakultät der Universität Göttin um ein Stück mitzufahren. Als er nach einigergen bestand der cand . rer . nat . Franz Kluge , Beit absprang , geriet er dabei mit einem Fuß
Sohn des hiesigen Regierungsoberinspektors unter den nachfolgenden Backwagen . Außer
Kluge , das Dottoreramen mit sehr gut " . einigen Schrammen und Quetschungen lief

der Unfall für den Jungen glimpflich ab , der
leicht hätte schlimmere Folgen haben können .
Der Treckerführer hat von dem ganzen Vor¬
fall nichts bemerkt .

otz . Niepe . Unfall . Von einem Auto an
gefahren wurde auf der Landstraße Riepe
Bldersum der Sohn des hiesigen Landwirts
8. , der sich auf der Straße mit zwei Jahr

rädern befand . Er wurde von dem Kraftwagen

gestreift, so daß er sich unter anderem Ber¬
legungen am Rücken zuzog. Er mußte in ärzt¬
liche Behandlung genommen werden . .

otz . Neu -Ekels . Nicht an Fahrzeuge
anhängen . Wie leicht durch diese Unfitte

otz . Norddeich . Motorschaden eines
Kutters . Dieser Tage erlitt der Kutter

Helene " auf dem Fangplay im Wattgebietパ

mehr wieder ausfahren . Um eine schnelle und
reibungslose Reinigung der Muscheln in Kürze
zu gewährleisten, wurde der Versandplay Unter dem
einer Generalausbesserung unterzogen . Wie
verlautet , sollen demnächst noch weitere BDM. , Gruppe Loga .
Stände angelegt werden , um so die Fänge
ganz der Verarbeitung zuführen zu können .

Sobeitsadler

gemeldst
auf dem

Alle Mädel , die fich zum St . -Kurfus
haben , treten heute abend 20 . 15 Uhr
Schulhof an . Erscheinen ist unbedingt Pflicht , da es
der letzte Abend ist . Schreibzeug mitbringen .

otz . Norddeich . Vorbereitungen zur
Muschelsaison . Die erforderlichen Vor¬
bereitungen zum demnächst in erhöhtem
Maße einseßenden Muschelsang sind in vollem
Gange. Während der Kutter , Elise" bereits weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
von der Norder Helling zurückkehrte, legte der

einen nicht unbeträchtlichen Motorschaden . Kutter Sechs Gebrüder " dort auf , um über¬
Von , ,Meta " mußte das beschädigte Schiff in holt zu werden .
den Hafen eingeschleppt werden . Der Kutter

Unfälle entſtehen können , bewies in diesen Elise", der ſchon seit einiger Zeit auf dem In jedes Haus die OTZ .Tagen erst wieder ein Fall , der sich in unse¬

Bekanntmachung

helling zur Ausbesserung lag , tonnte nun¬

Die Sozial- und Kleinventnerunterſtügung für den Monat Möbelkäufer
Oktober wird am Sonnabend , dem 14 . d . Mts . , vormittags
von 9 - 12 Uhr , in der Stadtkaffe , Neuestraße 2 , ausgezahlt .

feer , den 11 . Oktober 1939 .

Das Jtädt . Wohlfahrtsamt .

Die Fettmarkenausgabe
erfolgt am 13 . Oktober 1939 für die Buchstaben A. - K. in der
Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittags , für die Buchstaben L . - Z .
von 15 bis 18 Uhr nachmittags .

An Kinder werden Marken nicht ausgehändigt .
Weener , den 10 . Oktober 1939 .

Der Bürgermeister . Klinkenborg .

Gemeinde Folmbusen Kaufe ständig
Die ordnungsmäßige

Reinigung der Grenzgräben
zwischen dem Oldeweg und
Wallschloot hat bis zum 1. 11 . 39
zu erfolgen .

Der Bürgermeister . Oldigs .

Logger

Hähnchen , Hühner , Rebhühner ,

Sasan, sasen , Enten, Gänse,

und

Brautlente !

Kommen Sie zeitig zur Besichtigung meines
reichhaltigen , neu aufgefüllten Lagers . Sie finden
MÖBEL , die ein Ausdruck Ihres Geschmacks
sind und Preise , die Sie bezahlen können .

Das richtige Haus ist für Sie

Kunstwerkstätten

Möbel
Hermann

und Handlung

Schulte
Aal, Hecht , Zander und fon- Gegründet 1853 Leer Adolf -Hitlerstr . 37
tige Fische .

Gustav Buller ,

Bahnhofsgaststätten ,
Leer (Ostfrsld . )

Offerhammrichs Sielacht.Rhodeländer-HennenDie Reinigung der Bugschlöte Brut 38 od. 39, zu kaufengelucht
hat bis zum 25 . Oktober d . J
zu erfolgen . Alsdann noch
vorhandene Mängel werden
auf Kosten der Säumigen be
hoben .
fogabirum , den 11 . Okt . 1939 .
Der Sieleichter .

Zu verkaufen

Großer gebrauchter

Dauerbrenner
zu verkaufen .

Leonhard Franzen
Schlosserei , Leer .

Jaft neue eichene

Waschmaschine
billig abzugeben .
Leer , Torumerstraße 20 .

Zu verkaufen Jehr guter

4ammiger Gastocher
Gruis , Thrhove , Großwolderfte .

Gutes Hengstfüllen
zu verkaufen .

Karl Meyer , Klein -gesel . .
Fertel abzugeben .

Zu verkaufen ein

Enter Füllen
Dirk Overlander ,
Schwerinsdorf .

Eine im Mai kalbende

gute Milchfuh
zu verkaufen .

D . D .

Heisfelde , Ringstraße 95 .

Schöne Ferkel
zu verkaufen .

Berd Broers , Logabirumerfeld .

Kaninchen zu verkaufen
Leer , Hoheellern 30

Zu kaufen gesucht

Vogelkäfig

Angebote unter 917 an die
OTZ . feer .

Zu mieten gesucht
Gut möbliertes

cubiges Zimmer
( auch zwei Zimmer ) zum 16 . Okt .
in Leer oder Vorort gesucht
Angebote unter L , 918 an die
OTZ . , Leer .

Stellen -Angebote

Erfahrenes

junges Mädchen
möglichst nicht unter 20 Jahren ,
für Haushalt und faden per
bald gesucht .
Schriftl . Angebote unter L. 919
an die OTZ . , Leer .

Verloren

Derloren aus der Weide in
Terheide bei Potshausen ein
11 , jähriges

hellbuntes Mind
Nachrichtgeber erhält Belohnung .

Dieke Martens , Ammerfum

Vermischtes

Halte meinen

Schafbook
zum Decken empfohlen .

Gerd D. Zimmering ,
Neuemoor .

Halte meinen jungen Ammer
länder

Stammbuch
Eber

groß , gesucht . Angebote unter Albert de Riese , Filfum .
£ 920 an die OTZ , Leer .

Ein guterhaltenes hölz . oder eis .

Motorschiff

Annahme von Ebestandsdarlehen

PALAST TIVOLI
THEATER

Von Freitag
bis einschließlich Montag
Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr

und 8 . 15 Uhr .

LICHTSPIELE

Nur Donnerstag , Freitag ,
Dienstag

GustavGrundgens Drunter
Tanz auf demVulkan

Ein dramatischer Quer¬
schnitt durch das aben¬
teuerliche Leben des be - .
rühmten Schauspielers
Deburgau mit Sybille
Schmitz , Gisela Uhlen ,
R. A. Roberts , Theo Lingen
usw .

Hart am Wind

Grenzland Ostpommern

Die neueste Ufa -Woche

und drüber
Ein übermütiges Lustspiel
mit der großen Besetzung

Paul Hörbiger
Johannes Riemann

Fita Benkholf

Theo Lingen
Hilde Krüger

Müller contra Müller

Die Reiherhalde an der Jagst
Sonntag Jugendvoritellung
Der arme Millionär

Die neueste Wochenschau Die neueste Ufa -Woche

Brima

Palast - Theater
Von Dienstag bis einschließlich Donnerstag

War es der im 3 . Stock !
mit Henny Porten

Stickhausen -Velde / Gasthof zur Post

Oeffentliches Tanzvergnügen
am Sonntag , dem 15 . Oktober 1939

Frau A. Cammenga .

Echter italienischer

Emder Weißfohl, LakritzenRotkohl u . Wurzeln
liefern ab Lager

zum Decken beftens empfohlen. Löning & Janffen,
Weinfraut

mit Wacholder , in reinem

Mofelweingegoren, frischein
getroffen .

(25 - 35 to) anzukaufen gesucht Hermann de Boer , Leer
Fokke Wilts , Ludwigsdorf . Hindenburgstraße .

Thrhobe.

Bis Dienstag, d. 17. Oktober
keine Sprechstunde

Zahnarzt Dr . Diddens , Leer .

bestens bewährtes Mittel bei

Huften ,Heiferkeit , Erkältung
Der echte Lakritzen hilft

schnell und sicher .

Stange 20 Pig .

Kreuz Drogerie

Fritz Aits
Leer , Ad . - Hitler - Str . 20 , Ruf 2415

Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Neiders
land Heinrich Herlyn , verantwortlicher Ana
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Beer . Für alle Ausgaben
gilt Anzeigen - Breisliste Nr . 19. Lohndruck : D. v .
Bopfs & Sohn . G. m . b . H. . Leer .

ZENTRAL - LICHT
Dennerstag , Freitag , Sonnabend 8. 30 Uhr

Sonntag 4. 30 Uhr und 8. 30 Uhr

Auf vielseitigen Wunsch

Heide¬

schulmeister

Uwe Karsten
nach dem Roman

von Felicitas Rose

Hermann Löns lebt in diesem Film in seinen
Liedern fort :

Auf der Lüneburger Helde

Ich weiß ein Garten

Fischen und Jagen

Die Hauptdarsteller dieses herrlichen Volksstückes

Marianne Hoppe , Brigitte Horney
Hans Schlenck , Olga Tschechowa

Hierzu :

Interessantes Beiprogramm
Neue Wochenschau

In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt eines gefunden Mädels an

Eggo Watermann und Frau
Leer , am 11 . Oktober 1939 .

33t . Kreiskrankenhaus .

Wilma , geb . Middendorf

Wir haben uns verlobt :

DinchenSantjer / Gerhard Reddingius
Jemgum
( zzt . Bremen )

Jemgum (zzt . Gefreiter in
einem Flakregiment )

10 . Oktober 1939

Ihre Vermählung geben bekannt :

Folkert Wilken
Marianne Wilken , geb. Fisser

Loga , im Oktober 1939 .

Gleichzeitig danken wir für die vielen Ehrungen und Auf¬
merksamkeiten .

Coldeborgersiel , den 10. Oktober 1939.

Heute vormittag 10 Uhr entschlief nach heftiger
Krankheit mein innigstgeliebter Mann , unser treusorgen¬
der Vater , unser lieber Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel , der

Ziegelmeister

Heinrich Kesting
im 45 . Lebensjahre .

Dieses bringen tielbetrübten Herzens zur Anzeige

Frau Marie Kesting , geb . Höbel
Kinder und Angehörige

Beerdigung am Sonnabend , dem 14. d . M. , nachmittags
3 Uhr .
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